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Karin Theens 

 

Aus der Zeitung vor 100 Jahren 
 

 

Zur Reichstagswahl 

ĂIn wenigen Tagen wird das deutsche Volk zur Reichstagswahl an die Urne 

treten. Der Wahlkampf hat eine einzelne, klar formulierte, große Frage, die 

von den Wählern ein einfaches Ja oder Nein verlangt, nicht in den Vorder-

grund gerückt. Darin liegt die Schwierigkeit der Aufgabe, vor die die Nati-

on gestellt ist. Sie soll durch den Streit um die Finanzreform, durch die wi-

derstreitenden Ansprüche der Parteien und wirtschaftlichen Gruppen, durch 

Mißmut und Unzufriedenheit aller Art hindurch den Weg finden, den die 

gedeihliche Fortentwicklung unseres Vaterlandes verlangt. Die Agitation, 

die seit Jahr und Tag den Kampf in alle Kreise und Verhältnisse hinein-

trägt, hilft der Wählerschaft nicht zur Klarheit. Aus dem Gewirr von leiden-

schaftlichen Erörterungen über die Parteien und ihre Gruppierung, über 

Koalitionen, die zu schließen, und Fronten, die zu nehmen sind, hat sich 

kein leitender Gedanke entwickelt, der als Richtschnur dienen kºnnte.ñ 

(KrB vom 05.01.1912) 

 

Sind diese Bemerkungen, die im Kreisblatt des Kreises Bordesholm zur 

bevorstehenden Reichstagswahl 1912, also vor einhundert Jahren, gemacht 

wurden, nicht unserer heutigen Situation vor einer Bundestagswahl recht 

ähnlich?!  

Wir können uns umfassend informieren, um unsere Stimme wird in einem 

langen Wahlkampf u. a. durch Fernsehauftritte der zu wählenden Kandida-

ten geworben. Werden uns die Ziele der einzelnen Parteien klar und damit 

die Zukunft, die sie uns versprechen? 

Auch im alltäglichen Geschehen, das durch die Zeitungsartikel deutlich 

wird, unterscheiden sich die Interessen unserer Vorfahren nicht grundsätz-

lich von den unsrigen. 

Lesen wir wieder in ausgesuchten Artikeln der Zeitungen ĂKieler Neueste 

Nachrichtenñ (KNN), ĂHolsteinischer Courierñ (HC) und dem ĂKreisblatt 

des Kreises Bordesholmñ (KrB), was uns Redakteure berichten von den 

Vorkommnissen des Jahres 1912 im ehemaligen Kreis Bordesholm. 
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[001] Bordesholm, 2. Januar: ĂAn Stelle des k¿rzlich verstorbenen Ge-

meindevorstehers C. Einfeldt in Klein-Harrie wird für den Wahlbezirk Nr. 

22 der Hufner August Blöcker in Klein-Harrie zum Wahlvorsteher für die 

bevorstehende Reichstagswahl ernannt.ñ (KrB vom 05.01.1912) 

 

[002] Bordesholm, 3. Januar: ĂDie beiden Diebe, welche in der Freitag-

nacht vor Weihnachten den Schaukasten des Uhrmachers Dierks hierselbst 

erbrachen und plünderten, sind jetzt beide in Wandsbek, wohin sie mit ih-

rem Raube gereist sind, dingfest gemacht. Der Bestohlene hat aber nur we-

niges wiedererhalten, da von den ihm gestohlenen Sachen das meiste schon 

versetzt und die Pfandscheine nicht mehr vorhanden waren. ï Ein Dienst-

mädchen aus Gr.-Harrie, das umständehalber nach Kiel transportiert wer-

den sollte, kam nur bis zum hiesigen Bahnhofe, woselbst es im Wartezim-

mer II. Klasse einem Kinde das Leben gab. ï Die hiesige männliche Schul-

jugend ist sehr hinter den geplünderten Weihnachtsbäumen her, und kaum 

ihres Glanzes entkleidet, werden sie schon von verschiedenen Seiten erbe-

ten, um am Kaisergeburtstage als Nahrung für die verschiedenen Freuden-

feuer zu dienen. Auch sonst wird schon an den Vorbereitungen zu diesem 

Festtage gearbeitet und wird der Militärverein wieder mit Theater und 

Krªnzchen feiern.ñ (HC vom 05.01.1912) 

 

[003] Bordesholm, 4. Januar: ĂWir machen noch besonders darauf auf-

merksam, daß der Nacht-Wachdienst bei dem hiesigen Kaiserl. Postamt mit 

heute aufgehoben wird. Anrufe der Teilnehmer können daher nachts nicht 

mehr beantwortet werden. Es müssen also künftig bis 9 ½ Uhr abends 

Nachtverbindungen verlangt werden, welche die ganze Nacht bestehen 

bleiben; diese kosten auch nur 20 Pf.  

Den Brieftrªgern Hingst und Lambrecht ist der Titel ĂOber-Brieftrªgerñ 

verliehen. Der Postschaffner Heeschen erhielt den Titel ĂOber-

Postschaffnerñ. Alle drei Unterbeamte dienen ¿ber 30 Jahre. 

Der hiesige Fußballklub hatte sich am Sonntag, den 31. Dezember 1911 

dem FuÇballklub ĂSperberñ nach Hamburg verpflichtet, um dort das Re-

tourwettspiel auszutragen. Das Spiel verlief sehr interessant. Trotz guten 

Spiels der Hamburger war der hiesige F. C. fast andauernd überlegen und 

hatte zum Schluß das Spiel einwandfrei mit 6:1 gewonnen. Hoffentlich 

schneidet der hiesige F. C. auch in der Fr¿hjahrsserie 1912 gut ab.ñ (KrB 

vom 05.01.1912) 
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KrB vom 05.01.1912 

[004] Groß-Harrie, 4. Januar: Bei der bevorstehenden Reichstagswahl 

fungiert als Wahlvorsteher Hufner H. Röpke, als Stellvertreter Rentier 

Heinrich Blöcker. Die Wahl findet statt in der Gastwirtschaft von Blöcker. 

Die Zahl der Einwohner betrªgt rund 350.ñ (HC vom 05.01.1912) 

 

 

 
KNN vom 05.01.1912 
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KrB vom 06.01.1912 

[005] Kreis Bordesholm, 6. Januar: ĂIn einem Rundschreiben des Kºnig-

lichen Schulvisitatoriums des Kreises werden die Ortsschulinspektoren er-

sucht, dahin zu streben, daß auch im kommenden Sommerhalbjahr die 

Turn- und Spielnachmittage für die schulpflichtige und schulentlassene Ju-

gend ihren Fortgang nehmen. Zur Anregung und Förderung des Spieleifers 

soll in diesem Sommer ein Kreis- Turn- und Spielfest in Bordesholm abge-

halten werden.ñ (KNN vom 07.01.1912) 

 

[006] Bordesholm, 9. Januar: ĂMit allerhºchster Ermächtigung hat der 

Herr Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten angeordnet, 

daß in allen Schulen des preußischen Staates des 200 jährigen Geburtsta-

ges König Friedrich des Großen bei der nächsten Feier des Geburtstages 

Sr. Majestät des Kaisers und Kºnigs in W¿rde gedacht werde.ñ (KrB vom 

16.01.1912) 
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[007] Großflintbek, 10. Januar: ĂDer hollªndische Zirkus Roberti hat hier 

seinen Einzug gehalten und unter Vorführung eines prächtigen Pferdemate-

rials gestern abend in Rohdes Gasthof seine Eröffnungsvorstellung gege-

ben.ñ (KNN vom 11.01.1912) 

 

[008] Schönbek, 10. Januar: ĂIn Schºnbek wurde Hufner Heinrich Hingst 

als Gemeindevorsteher und der bisherige Gemeindevorsteher Hufner Kaack 

als dessen Stellvertreter gewªhlt.ñ (KNN vom 11.01.1912) 

 

[009] Bordesholm, 11. Januar: ĂLaut kirchlicher Statistik f¿r Bordesholm 

1911 beträgt die Einwohnerzahl 3226 Personen. Getauft wurden 83 Kinder, 

Trauungen fanden 36 statt, Begräbnisse mit kirchlicher Mitwirkung 55, oh-

ne kirchliche Mitwirkung 7. Am Abendmahl nahmen 747 Personen teil. 

Konfirmiert wurden 29 Knaben und 39 Mädchen. Es erfolgte ein Austritt 

aus der Kirche.  

Wir wollen hiermit nochmals auf  das am Mittwoch, den 17. ds. Mts. statt-

findende große Konzert der hiesigen Liedertafel hinweisen. Das gut ge-

wählte Programm verspricht einen ganz besonders genußreichen Abend. 

Wir wünschen dem Verein mit seinem rührigen Dirigenten ein volles Haus. 

Nªheres siehe im heutigen Inserat.ñ (KrB vom 12.01.1912) 

 

[010] Großflintbek/Voorde, 15. Januar: ĂDiebe stahlen nachts bei Carl 

Meier eine Anzahl Hühner. Die Diebe konnten bisher nicht erwischt wer-

den.ñ (KNN vom 16.01.1912) 

 

[011] Einfeld, 17. Januar: ĂHunderte von Kindern und Erwachsenen tref-

fen täglich aus Neumünster hier ein und tummeln sich auf dem prächtigen 

Eise unseres Sees. Es ist eine Freude, zu beobachten, mit welchem Eifer 

Jung und Alt dem Eissport huldigen. Für Erquickung der Ausflügler ist bes-

tens gesorgt. Wir verweisen auf die Anzeige des Restaurateurs Rix in heu-

tiger Nummer.ñ (HC vom 18.01.1912) 

 

[012] Bordesholm, 18. Januar: ĂDas gestern von der hiesigen Liedertafel 

unter Leitung seines eifrigen Dirigenten, Herrn Organist Clausen, im Gast-

hof ĂZur Lindeñ hier veranstaltete Konzert darf als in jeder Hinsicht wohl 

gelungen bezeichnet werden. Sämtliche Nummern des gut gewählten 

Pogramms fanden allgemein reichen Beifall. Besonders hervorheben wol-

len wir die Solovorträge von Frau Settnik, die mit ihrer klangvollen Stimme 
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und präzisen Vortragsweise alle Zuhörer begeisterte. Den Abschluß bildete 

ein flotter Ball. Vielleicht beschert uns der Verein bald wieder einmal einen 

derartigen schºnen Abend.ñ (KrB vom 19.01.1912) 

 

 
KrB vom 10.01.1912 

  
KrB vom 12.01.1912 

[013] Bordesholm, 19. Januar: ĂGestern wurde der ĂAlte Haidkrugñ in 

Zwangsversteigerung verkauft. Käufer war Herr G. Huß, der seit Monaten 

die Wirtschaft schon führte. Als Kaufpreis werden 86 500 Mk. genannt. Im 
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Frühjahr des vorigen Jahres wurde der Haidkrug noch für 35 000 Mk. ver-

kauft, doch verschwand der damalige Käufer, nachdem er den Haidkrug 

ausgeplündert, d. h., das Wertvollste verkauft hatte. ï Der See bildet eine 

spiegelglatte Fläche, vollständig gefahrlos. Täglich sind viele Fremde da-

rauf, sich dem Eislauf hinzugeben. Auch das Eisfahren der verschiednen 

Geschªftsbranchen ist besorgt.ñ (HC vom 21.01.1912) 

 

[014] Negen-Harrie, 22. Januar: ĂUnter Leitung des Amtsvorstehers 

Ernst Blöcker-Klein-Harrie fand hier am Sonnabend eine Konferenz statt 

über den projektierten Eisenbahnbau Neumünster-Kirchbarkau. Es wurde 

mitgeteilt, daß Minister und Regierungspräsident die Genehmigung zum 

Bau erteilt haben. Zur Inangriffnahme der Vorarbeiten wird behufs De-

ckung der Flurschäden eine Sicherheit von 1000 Mk. verlangt. Die Aktien-

gesellschaft Habermann und Guckes-Kiel erklärte sich bereit, diesen Betrag 

an die Regierungshauptkasse einzuzahlen. Gewählt wurde ein engeres Ko-

mitee. Dieses hat sich mit der Aufbringung der Baugelder und der Linien-

f¿hrung zu beschªftigen.ñ (KNN vom 23.01.1912) 

 

[015] Einfeld, 23. Januar: ĂIn der Nªhe von M¿hbrook geriet ein Ehepaar 

in Gefahr, zu ertrinken. Mit viel Mühe gelang es, die Leute aus dem See 

herauszuholen. Die Verunglückten, in Kiel ansässig, wurden dorthin per 

Wagen zurückgebracht. Wer auf dem Einfelder See dem Eissport huldigt, 

darf es namentlich in der Nähe von Mühbrook an Vorsicht nicht fehlen las-

sen.ñ (HC vom 24.01.1912) 

 

[016] Bordesholm, 25. Januar: ĂBei der am Sonntag in hiesiger Kirche 

stattgefundenen Wahl von Gemeindevertretern wurden Kätner H. Jäger-

Dosenmoor und Altenteiler D. Rix-Schönbek wiedergewählt, neugewählt 

Lehrer em. Schramm, Hufner H. Hamann, Oberwerftmeister a. D. Buch-

holtz aus Bordesholm und Kätner Kröger-Mühbrook. 

Am Sonntag standen sich auf dem städtischen Sportplatz in Neumünster 

der hiesige Fußballverein I von 1908 und der dortige Germania II im Ver-

bandsspiel gegenüber. Mit dem recht hohen Resultat von 8:1 konnte der 

hiesige F. C. sich den überlegenen Sieg sichern. Bei Halbzeit führte der 

hiesige F. C. 2:1. Am kommenden Sonntag stehen sich der hiesige F. C. 

und der Union III aus Kiel im Verbandsspiel hierselbst gegenüber.  

Das Hotel ĂAlter Haidkrugñ verbunden mit Caf® und Restaurant, geht mit 

dem heutigen Tage in den Besitz des Herrn Gustav Huß über. Es steht zu 
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erwarten, daß das allbekannte Lokal unter seiner Leitung bald wieder zu 

seinem fr¿heren Renomee gelangt.ñ (KrB vom 26.01.1912) 

 

 
HC vom 26.01.1912 

 
KrB vom 26.01.1912 

[017] Klein-Harrie, 26. Januar: ñF¿r den verstorbenen Hofbesitzer Chr. 

Einfeldt wurde Hofbesitzer Aug. Blöcker zum Gemeindevorsteher in Klein-

Harrie gewªhlt.ñ (KNN vom 27.01.1912) 
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  KrB vom 02.02.1912 
 

[018] Bordesholm, 1. Februar: ĂIn recht w¿rdiger Weise ist hier der Ge-

burtstag unseres Kaisers gefeiert worden. Im Bahnhofshotel fand nachmit-

tags um 5 Uhr ein Festessen von einigen 20 Gedecken statt. Das von Herrn 

Landrat Baron v. Heintze ausgebrachte Kaiserhoch wurde begeistert aufge-

nommen. Nachdem die Tafel aufgehoben, folgte ein gemütliches Beisam-

mensein. ï Auch die im ĂAlten Haidkrugñ von ehem. Soldaten arrangierte 

Feier zum Geburtstag des obersten Kriegsherrn mit Kommers, Theater und 

Ball erfreute sich reger Beteiligung und hielt bis zum frühen Morgen an. 

Eine recht gröbliche Ausschreitung begingen in der Nacht zum 6. Novem-

ber mehrere Dienstknechte in Schmalstede. Sie hatten stark gezecht und 

stiegen dann durch das Fenster der Knechtkammer in das Haus des Land-

mannes B. ein. Darnach begaben sie sich nach der Mädchenkammer, wo 

ein 48jähriges Mädchen im Schlafe lag. Die Burschen trieben nun mit der 

Aufgeschreckten Allotria, warfen sich auf das Bett und versuchten, die 

Bettdecke wegzuziehen usw. Schließlich erschien der Besitzer und ver-

scheuchte sie. Da er wegen Hausfriedensbruch keinen Strafantrag stellte, 

wurden fünf der Übeltäter vom Schöffengericht freigesprochen, und nur der 

eine, der Knecht Fritz K., der die Bettdecke hatte wegreißen wollen, hatte 

30 Mk. Geldbuße wegen Beleidigung zuerkannt erhalten. Er legte hierge-

gen Berufung ein, die aber von der Strafkammer in Kiel verworfen wurde. 

Das Gericht bedauerte, daß nicht seitens des Anwalts Berufung bezüglich 

der Freigesprochenen eingelegt war, da diese dann auch bestraft worden 

wªren.ñ (KrB vom 02.02.1912) 
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     HC vom 02.02.1912 
 

[019] Voorde, 5. Februar: ĂDer JugendpflegeausschuÇ f¿r das Kirchspiel 

Großflintbek hielt gestern im Eiderschlößchen seinen ersten sehr gut be-

suchten Jugendpflegeabend ab. Das Programm bestand in einer Ansprache 

des 1. Vorsitzenden Pastors Langreen, einem Vortrag des Lehrers Göttsch-

Blumenthal, vaterländischen Liedern, lebenden Bildern, Lichtbildern und 

Rezitationen. Ferner trug die Großflintbeker Liedertafel durch Gesangsvor-

träge zu Unterhaltung bei.ñ (KNN vom 06.02.1912) 

 

[020] Mielkendorf, 5. Februar: ĂDer 39jªhrige, unverheiratete Knecht M. 

in Mielkendorf nahm sich das Leben, indem er sich mit einem Rasiermes-

ser die Kehle durchschnitt. Sein Vater endete vor 30 Jahren auf die gleiche 

Weise. M. hat viele Jahre für seine alte Mutter gesorgt; nach ihrem Tod 

wurde er schwerm¿tig.ñ (KNN vom 06.02.1912) 

 

[021] Blumenthal, 5. Februar. ĂIn Blumenthal erlitt der Knecht 

Paliczewiski einen doppelten Beinbruch. Er mußte nach Kiel in die Klinik 

übergeführt werden. Er rutscht, als er neben seinem Fuhrwerk herging, aus 

und kam mit dem Bein unter das Rad.ñ (KNN vom 06.02.1912) 

 

[022] Böhnhusen, 8. Februar: ĂDie Wahl des Hufners Hans Gabriel zu 

Böhnhusen zum Gemeindevorsteher ist bestätigt worden.ñ (KrB vom 

09.02.1912) 
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KrB vom 02.02.1912 

[023] Bordesholm, 8. Februar: ĂIn der Nacht vom Montag zum Dienstag 

statteten Spitzbuben dem Hufner Willrott einen Besuch ab. Die Burschen 

hatten eine Fensterscheibe eingedrückt und waren eingestiegen. Durch das 

Geräusch erwachte das Ehepaar. Als die Diebe sich entdeckt sahen, fielen 

sie über die beiden her und versuchten sie zu würgen. Als es Herrn Willrott 

gelang, nach seinen auf der anderen Seite des Hauses schlafenden Söhnen 

zu rufen, suchten die Burschen das Weite und entkamen leider unerkannt. 

Erbeutet haben sie nichts.  

Unser Männerturnverein hielt am 1. des Mts. seine Generalversammlung 

ab. Aus dem Geschäfts- und Kassenbericht war zu entnehmen, daß im Ver-

ein im letzten Jahre erfreulich gearbeitet worden war. Der Verein zählte am 

31. Dezember 1911  101 Mitglieder und 31 Knaben. Im Herbst konnten 10 

Turner ins stehende Heer eingestellt werden. Die bisherigen Turnratsmit-

glieder wurden einstimmig wiedergewählt. Zum 2. Turnwart wurde D. 

Stüphke, zum 2. Zeugwart Th. Wurr, zum Fahnenträger W. Kohrt und zum 

Fahnenjunker die Turner H. Folles und M. Müller gewählt. Das 6. Stif-

tungsfest soll am 17. März mit turnerischen und theatralischen Aufführun-

gen festlich begangen werden. Im Sommer werden Vorturnerstunden einge-

richtet.ñ (KrB vom 09.02.1912) 

 

[024] Einfeld, 8. Februar: ĂF¿r unsere Gemeinde ist ein Ortsstatut erlas-

sen worden, wonach bei Anlegung von Straßen die Anlieger, die wirt-

schaftliche Vorteile davon haben, zu den Kosten herangezogen werden.ñ 

(HC vom 13.02.1912) 
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KrB vom 09.02.1912 

[025] Klein-Harrie , 9. Februar: ĂAn den Folgen der Verletzungen ist der 

30jährige verheiratete Ingenieur Boeckler aus Kl.-Harrie, die er sich bei ei-

ner Explosion in der Nürnberger Maschinenbaugesellschaft zuzog, gestor-

ben. Er ist das zehnte Opfer, das die Katastrophe forderte.ñ (HC vom 

10.02.1912 

 
[026] Klein-Harrie, 10. Februar: ĂZu dem wiederholt gemeldeten Unfall 

in der Nürnberger Maschinenbaufabrik können wir weiter berichten, daß 

der an den Folgen der davongetragenen schweren Verletzungen gestorbene 

Ingenieur Blöcker ein Sohn des Herrn Johann Blöcker ist. In Klein- und 

Groß-Harrie, sowie in den in der Nähe belegenen Ortschaften war Blöcker 

eine wohlbekannte und geachtete Persönlichkeit. Der schwere Verlust, von 

dem die Angehºrigen betroffen wurden, erweckt allgemein Teilnahme.ñ 

(HC vom 11.02.1912) 

 

[027] Böhnhusen, 12. Februar: ĂIn Bºhnhusen wurde der Hufner Hans 

Gabriel als Gemeindevorsteher wiedergewªhlt.ñ (KNN vom 13.02.1912) 

 

[028] Mielkendorf, 13. Februar: ĂIn Mielkendorf starb der 89jährige Ren-

tenempfänger Hinrich Franzen, ein Veteran von 1848, der jedoch den Krieg 

auf dªnischer Seite mitgekªmpft hat.ñ (KNN vom 14.02.1912) 
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                     KrB vom 09.02.1912 
 

[029] Bordesholm, 15. Februar: ĂDie Gemeindevertretung wählte zum 

stellvertretenden Gemeindevorsteher Sägereibesitzer H. Freese. ï Die Of-

ferten betr. Pflasterung der Wildhofstraße wurden der Baukommission zur 

Erledigung überwiesen. ï Die Gemeinde weigert sich, die laut Entschei-

dung des Oberlandsgericht in Kiel vom 7. Juli 1911 beantragte Erwerbung 

einer Straßenparzelle im Enteignungsverfahren vor dem Hause des 

Schmieds Jürgens zu erwerben, da die Gemeinde die Parzelle für die Straße 

nicht benötigt, sondern als Vorgarten Eigentum des Schmieds Jürgens blei-

ben kann. 

Am Sonnabend, den 9. März d. Js., begeht die Freiwillige Feuerwehr Bor-

desholm ï Zug II ï im Lokale des Gastwirts Chr. Kaack ihr 20jähriges Stif-

tungsfest durch Maskerade und Ball. 
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Die auf Veranlassung einiger junger Leute einberufene Versammlung hat 

einen Vergnügungsverein gegr¿ndet. Der Verein trªgt den Namen ĂVerein 

Freundschaftñ. Es gehºren ihm 20 Mitglieder an. 

Den Futterknecht des Gastwirts Rixen in Negenharrie fand man im Kuh-

stall tot. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt. 

Am 2. März begeht der Korkenklub ĂEinigkeitñ in Loop sein erstes Stif-

tungsfest mit Theaterauff¿hrung.ñ (KrB vom 16.02.1912) 

 

[030] Großflintbek/Voorde, 19. Februar:  ĂBeim gestrigen Pokalwettspiel 

des Großflintbeker Fußballvereins von 1908 I errang Fußballklub Olympia 

III -Neumünster den Pokal und Fußballverein Teutonia IV ein Diplom. 

Fußballklub Olympia war mit 5:1 über Viktoria I, Teutonia mit 5:2 über 

den hiesigen FuÇballverein siegreich.ñ (KNN vom 20.02.1912) 

 

[031] Bordesholm, 19. Februar: ĂDer Bordesholmer FuÇballverein von 

1908 I schlug gestern im Verbandsspiel den Kieler Fußballverein Fortuna 

III mit 5:2.ñ (KNN vom 20.02.1912) 

 

              KrB vom 16.02.1912 
 

[032] Einfeld, 19. Februar: ĂFrºhliche Stunden verlebten am Sonntag die 

Gäste, die von Nah und Fern hier eintrafen, um an dem von Restaurateur 

Nagel vorbereiteten Faschingsvergnügen teilzunehmen. Die Beteiligung 

war eine sehr rege, gewiß mit darauf zurückzuführen, daß der Wirt außer-
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gewöhnlich wertvolle Geschenke als Preise für hübsche und originelle 

Masken verteilen lieÇ.ñ (HC vom 20.02.1912) 

 

[033] Rumohr, 20. Februar: ĂAls Gemeindevorsteher in Rumohr wurde 

Hufner W. Langmaack gewªhlt.ñ (KNN vom 21.02.19129 

 

[034] Bordesholm, 22. Februar: ĂAm Sonntag hatten sich die jungen Leu-

te im Jugendheim zu einem Spielabend versammelt. Durch die Güte der 

Frau Baronin v. Heintze ist die Jugend mit zwei wertvollen Schachspielen 

bedacht worden, und so wurde an diesem Abend unter Anleitung der Leh-

rer Clausen, Quitzau und Jungjohann besonders das Schachspiel gepflegt.   

Das im Westen unserer Provinz volkstümlich gewordene Eisbosseln wird 

auch hier seinen Einzug halten. Am kommenden Sonntag veranstaltet die 

Knabenabteilung unseres Männer-Turnvereins unter sich auf der Kieler 

Chaussee einen Bosselwettkampf.ñ (KrB vom 23.02.1912) 

 

            KrB vom 23.02.1912 
 

[035] Bordesholm, 29. Februar: ĂAm 3. Mªrz findet im Gasthof zum 

Landhause zu Bordesholm Bhf. die Delegiertenversammlung des Kreiszie-

genzuchtvereins statt. Demselben gehören zur Zeit 17 Lokalvereine mit ca. 

1000 Mitgliedern an. Der Kreisverein ist eine von der deutschen landwirt-

schaftlichen Gesellschaft anerkannte Züchtervereinigung und verkauft viel 

Zuchtmaterial. Auch in diesem Jahr ist eine sehr große Nachfrage, beson-

ders nach erstklassigen Mutterlämmern. Den Mitgliedern steht somit eine 

gute Einnahme in Aussicht. Zu wünschen wäre nur, daß der Versand nicht 
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durch die Maul- und Klauenseuche so beeinträchtigt wird, wie im Vorjah-

re.ñ (KrB vom 01.03.1912) 

 

[036] Grevenkrug, 2. März: ĂDie Altenteilerin Witwe Butenschön in Gre-

venkrug fiel infolge Ausgleitens so unglücklich, daß sie sich eine schwere 

Kopfverletzung zuzog.ñ (KNN vom 03.03.1912) 

 

[037] Bordesholm, 4. März: ĂDie Gemeindevertretung plant die Anlage 

einer gleislosen elektrischen Straßenbahn durch den Ort nach dem Bahnhof 

und erwartet dann auch die Beförderung der Post. Die erforderliche Kraft 

wird ev. Sägereibesitzer Freese liefern. Die Vertretung beschloß ferner, der 

Firma Lieken in Einfeld die pachtweise Überlassung des Gemeindemoores 

auf dem Dosenmoor gegen 10 Pfg. per Kubikmeter Abtorfung.ñ (KNN vom 

05.03.1912) 

 

[038] Blumenthal, 4. März: ĂHufner Kr¿tzfeldt in Blumenthal verkaufte 

seinen 100 To. großen Besitz für 114 000 Mk. an einen Herrn aus dem 

Kreise Segeberg.ñ (KNN vom 05.03.1912) 

 

[039] Bordesholm, 5. März: ĂEs ist Klage dar¿ber gef¿hrt worden, daÇ 

vielfach von unbefugten Personen in den Knicks die Weidenzweige mit 

den Kätzchen abgeschnitten  und in den Städten in den Handel gebracht 

worden. Abgesehen davon, daß bei dem außerordentlich weit verbreiteten 

Unfug die Bienen der ersten Futtertracht beraubt werden, kennzeichnet 

sich ein solches unbefugtes Abschneiden als Felddiebstahl (§ 18 des Feld- 

und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880). 

Die Herren Amtsvorsteher und Gendarmen ersuche ich mit allen zulässigen 

Mitteln gegen derartige Zuwiderhandlungen einzuschreiten. 

Der Königliche Landrat 

v. Heintze 

(KrB vom 08.03.1912) 

 

[040] Bordesholm, 7. Mªrz: ĂDas Wahlergebnis der am 5. März stattge-

habten Gemeindevertreterwahl ist Folgendes: Bordesholm-Ort gewählt 

Herr Sothmann III. Kl., in II. Kl. Stichwahl zwischen den Herren Winkel-

mann und Rademann; Ortsteil Eiderstede gewählt I. Kl. Herr Sinn (Bhf.), in 

II. Kl. Herr Brodersen. Stichwahl findet am Freitag, den 15. Mªrz im ĂAl-

ten Haidkrugñ statt. 
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Am Sonntag hatte der hiesige Fußballverein von 1908 sein letztes aber auch 

sein schwerstes Verbandswettspiel gegen den F. C. Viktoria I auf dem Gu-

tenbergsplatz in Kiel auszutragen. Gleich nach Anstoß übernahm der F. C. 

die Führung, weil sich die Mannschaft des hies. F. C nicht recht zusammen 

finden konnte, und sicherte sich dadurch, durch den Rechtsinnenstürmer ein 

Tor. Von da an fand die Mannschaft des hies. F. C. mehr und mehr zusam-

men und konnte nach wenigen Minuten ausgleichen. Kurz vor der Halbzeit 

konnte der hies. F. C. nochmals erfolgreich sein. Nach Halbzeit gestaltete 

sich das Spiel mehr und mehr offen, denn von beiden Parteien wurden mehr 

und mehr Durchbrüche ausgeführt, die aber meistens an der sicher wirken-

den Verteidigung scheiterten. So konnte der hies. F. C. sich den Sieg mit 

2:1 sichern.ñ (KrB vom 08.03.1912)   

 

[041] Einfeld, 9. März: ĂKaufmann Raeth verkaufte seinen Besitz f¿r  

11 000 M an den Grünwarenhªndler Chr. Bornhºft.ñ (HC vom 13.03.1912) 

 

[042] Einfeld, 10. März: ĂAm Sonntag den 8. Mªrz wurde von der hiesi-

gen Schweinegilde die übliche Generalversammlung mit nachfolgendem 

Ball gefeiert. Die Beteiligung war gut. Als Vorsitzender wurde J. Magnus-

sen wiedergewählt, als 1. Schriftführer und Kassierer G. Böttger gewählt, 

als Vereinslokal das Bahnhofshotel. Um 7 ½ Uhr begann der Ball, welcher 

von Mitgliedern und Nichtmitgliedern mit ihren Damen zahlreich besucht 

war. Um 12 Uhr wurden die Mitgliederdamen mit vorzüglichem Kaffee 

und Kuchen vom Vereinswirt bewirtet. Der Ball endete erst am frühen 

Morgen. Sämtliche Teilnehmer durften mit dem Bewußtsein das gastliche 

Bahnhofshotel verlassen haben, einen recht fröhlichen Tag verlebt zu ha-

ben.ñ (HC vom 12.03.1912) 

 

[043] Bordesholm, 9. März: ĂZu Gemeindevertretern wurden Viehhändler 

Sinn und Geschäftsführer Brodersen wiedergewählt; neugewählt wurde 

Kaufmann Sothmann.ñ (KNN vom 10.03.1912) 

 

[044] Voorde, 11. März: ĂIn der Nacht zum Sonntag haben Diebe bei 

Christian Mordhorst die Scheune gewaltsam erbrochen und sämtliche Hüh-

ner abgeschlachtet. Nur die Köpfe ließen sie dem Besitzer zur¿ck.ñ (KNN 

vom 12.03.1912) 
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[045] Bordesholm, 11. März: ĂAm Sonnabend fand in der Kaakschen 

Wirtschaft hierselbst das 25jährige Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr 

Zug 2 Ortsteil Eiderstede statt, bestehend in Maskerade und Ball. Herr Feu-

erwehrhauptmann H. Freese hielt eine markige Rede, in welcher er die 

Aufgabe der Feuerwehr und die geleistete Hülfe hervorhob. Der braven 

Feuerwehr ein ĂGl¿ck aufñ zu weiteren 25 Jahren. ï Jetzt sieht man überall 

in den Gärten, welcher Schaden durch die abnorme Kälte verursacht ist an 

Baum und Strauch. Ob und in wie weit die Obstbäume gelitten haben, wird 

sich erst später zeigen, doch steht Schlimmes zu befürchten, und wird wohl 

manche Hoffnung vernichtet sein. Wäre der massenhafte Schnee nicht ge-

wesen, hätte der Landmann manche ausgefrorene Saat zu beklagen gehabt.ñ 

(HC vom 13.03.1912) 

 

[046] Molfsee, 12. März: ĂDie Spar- und Darlehenskasse schließt ihr ers-

tes Geschäftsjahr in Aktiva und Passiva mit 32 957,94 Mk. ab. Der Rein-

gewinn beträgt 101,80 Mk., die Zahl der Genossen 27.ñ (KNN vom 

13.03.1012) 

 

[047] Mielkendorf, 12. März: ĂBinnen vier Wochen hat sich in Mielken-

dorf  der zweite Selbstmord zugetragen. Nach Maschmann, der sich vor 

kurzem das Leben nahm, hat sich jetzt der Bödner Christian Först, Besitzer 

einer Landstelle von ungefähr 20 Tonnen, wohnhaft in der Maase, und in 

sehr guten Verhältnissen lebend, in der Nähe seiner Wohnung im Knick er-

hängt. Er stand im Alter von 60 Jahren, war unverheiratet, bewirtschaftete 

seinen Besitz allein, ohne Knecht und Magd, so daß sich in seiner Woh-

nung außer ihm kein Mensch befand. Man schiebt den Grund zum Lebens-

verdruß auf sein Einsiedlerleben. Vor Jahren wurde Först von 3 Mann in 

seiner Wohnung ¿berfallen, geknebelt und beraubt.ñ (KNN vom 

13.03.1912) 

 

[048] Bordesholm, 14. März: ĂDie hier an der Privatschule tªtige Lehrerin 

Fräulein Giese ist als solche nach Mönkeberg für die Volksschule gewählt 

worden. An ihre Stelle tritt Fräulein Dohrmann-Kiel, Tochter des Rektor 

Dohrmann daselbst. 

Der Bordesholmer Frauenverein hält am Dienstag, den 19. März, eine Mit-

gliederversammlung im Pastorat im Anschluß an das Missionsnähen ab. 

Am Sonntag standen sich auf der Koppel des Herrn Blunck hierselbst die 3. 

Mannschaft des I. Kieler Fußball-Vereins von 1900 und der hiesige Fuß-
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ball-Verein von 1908 im Wettspiel gegenüber. Das Spiel verlief sehr inte-

ressant. Trotz guten Spiels der Kieler war der hiesige F. C. fast andauernd 

überlegen und hatte zum Schluß das Spiel einwandfrei mit 3:0 gewonnen. 

Halbzeit stand das Spiel 0:0.  

Der Tennisklub hat seine Spiele aufgenommen, nachdem der Platz wieder 

in Ordnung gebracht ist.  

Am 22. Mªrz, nachmittags 3 Uhr, findet im ĂAlten Haidkrugñ eine ordent-

liche Mitglieder-Versammlung des Bordesholmer Rindviehzuchtvereins 

statt, worauf hiermit besonders hingewiesen wird.  

Eine Sonnenfinsternis findet am 17. April statt; sie ist am besten gegen 

Mi ttag in unseren Gegenden zu beobachten.ñ (KrB vom 15.03.1912) 

 

 
HC vom 15.03.1912 

[049] Einfeld, 15 März: ĂDer hiesige Bºdner Julius Karzinsky wurde f¿r 

die Gemeinde Einfeld zum Vollziehungsbeamten ernannt. Von der zustän-

digen Behörde wurde diese Wahl bestätigt. K. versieht für die Gemeinde 

gleichzeitig das Amt des Nachtwächters. Auch dazu gab die vorgesetzte 

Behºrde ihre Zustimmung.ñ (HC vom 16.03.1912) 
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  KrB vom 15.03.1912 
 

[050] Großflintbek /Voorde, 16. März: ĂDer GroÇflintbeker FuÇball-

Verein von 1908 stellt sich hier morgen dem Bordesholmer Fußball-Club 

von 1908 II im Wettspiel gegen¿ber.ñ (KNN vom 17.03.1912) 

 

[051] Bordesholm, 21. März: ĂAm Sonntag, den 17. Mªrz, feierte unser 

Männer-Turnverein unter außerordentlich starker Beteiligung sein 6. Stif-

tungsfest. Der Festausschuß hatte ein reichhaltiges Programm aufgestellt, 

das in allen seinen Teilen in vortrefflicher Weise erledigt wurde. Nach der 

Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, in der die Ziele der deutschen 

Turnkunst näher dargelegt wurden, folgte die Vorführung eines lustigen 
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Turnerschwanks. Reichen Beifall fanden jedesmal die turnerischen Darbie-

tungen: Turnen an Barren und Reck, Eisenstab- und Keulenübungen, sowie 

Pyramiden. Ein fröhlicher Turnerball beschloß die Festlichkeit, die sicher 

jedem Teilnehmer angenehme Stunden bereitet hat.  

Sonnabend tagte in Brügge die diesjährige Kreislehrerversammlung des 

Kreises Bordesholm unter dem Vorsitz von Lehrer Böttger-Bordesholm. 

Dieselbe war von etwa 50 Lehrern besucht. Die Schulräte Alberti-

Neumünster und Dr. Schütt-Kiel nahmen auch an den Verhandlungen teil. 

Von Turnlehrer Jungmann-Kiel wurden die Übungen erläutert, die Ende 

Juni auf dem Kreis- Turn- und Spielfest in Bordesholm vorgeführt werden 

sollen. Ferner hielt Lehrer Struck-Schönwohld einen Vortrag über den Re-

chenunterricht im ersten Schuljahr. Als Ort der nächsten Kreislehrer-

Versammlung wurde Neum¿nster bestimmt.ñ (KrB vom 22.03.1912) 

 

[052] Bordesholm, 22. März: ĂAls Gemeindevertreter wurde in der Stich-

wahl Schlachtermeister Rademann gewählt; dieser und Kreisausschußsek-

retär Winkelmann hatten Stimmengleichheit; das Los fiel auf den erstge-

nannten.ñ (KNN vom 23.03.19012) 

 

[053] Kreis Bordesholm, 23. März: ĂDas bei Großflintbek belegene Ar-

menhaus des Gesamtarmenverbandes für die Bezirke Bordesholm, Brügge, 

Großflintbek und Barkau ist gegenwärtig völlig besetzt und beherbergt über 

100 Alumnen.ñ (KNN vom 24.03.1912) 

 

[054] Bordesholm, 27. März: ĂIm Kreishause hier tagte gestern unter Vor-

sitz des Landrats der Kreistag des Kreises Bordesholm. Zunächst wurde die 

Kreisrechnung für 1910 festgestellt auf 799 505 Mk. in Einnahme und in 

Ausgabe auf 766 533 Mk. und der Rechnungsführer entlastet. Der Kreis-

haushaltsetat für 1912 balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 229 000 

Mk. Vom Verwaltungsbericht wurde Kenntnis genommen. Es wurde so-

dann der Beitritt des Kreises zu einem zu bildenden Zweckverband behufs 

Versorgung der Provinz Schleswig-Holstein mit elektrischer Energie be-

schlossen.ñ (KNN vom 28.03.1912)  

 

[055] Bordesholm, 27. März: ĂDer Voranschlag f¿r das kommende Rech-

nungsjahr schließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 48 500 Mk., gegen  

41 500 Mk. im Vorjahre. An Gemeindesteuern werden die alten Sätze, 

nämlich 100 Prozent der Staatseinkommen- und der Betriebssteuer, 125 
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Prozent der Gewerbesteuer und 2 ½ Promille der Grundsteuer nach dem 

gemeinen Werte erhoben. Die Gemeinde besitzt ein Grundvermögen von 

196 780 Mk., darunter das Gaswerk im Werte von 173 200 Mk. und ein 

Kapitalvermögen von 49 414,42 Mk., die Schulden, zur Hauptsache Anlei-

hen für Straßenbauten und für den Bau der Gasanstalt, belaufen sich auf 

240 000 Mark.ñ (KNN vom 28.03.1912) 

 

 
KrB vom 22.03.1912 
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  KNN vom 27.03.1912 
 

    KrB vom 29.03.1912 
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[056] Bordesholm, 28. März: ĂDie im Laufe des letzten Winters auf ge-

nossenschaftlicher Grundlage errichtete Wasserleitung in der Ortschaft 

Grevenkrug, die einen Kostenaufwand von rund 6300 M erforderte, wurde 

in diesen Tagen fertiggestellt und in Benutzung genommen. Ein Pump-

werk, durch einen Windmotor getrieben, füllt einen Hochbehälter, durch 

den die einzelnen Leitungsrohre gespeist werden. 

In Brügge starb infolge eines Schlaganfalls der Leutnant a. D. G. Sewening, 

der 1863 den polnischen Aufstand, 1866 den österreichischen und 1870/71 

den französischen Krieg beim 3. Garderegiment zu Fuß mitgemacht hat und 

vor Paris bei Le Bourgets im Gefolge des Prinzen August von Württemberg 

schwer verwundet wurde. Der Verschiedene hatte durch seine vaterländi-

sche Gesinnung und sein Eintreten für Landwirtschaft und Mittelstand viele 

Freunde.  

Hofbesitzer Hinrichs in Voorde verkaufte seine 2 Stammstellen in Größe 

von ca. 200 Tonnen an einen Parzellanten in Neumünster für 260 000 M.ñ 

(KrB vom 29.03.1912) 

 

 
KNN vom 02.04.1912 

[057] Bordesholm, 3. April: ĂF¿r den Jugendspielplatz sind drei Tonnen 

der bei dem ĂAlten Haidkrugñ belegenen und zu diesem gehºrenden Wiese 

ausersehen und wird der Teil derselben durch Aufbringen von Sand zu die-

sem Zweck instand gesetzt. 

Die Eichämter der Gemeinden sind mit Beginn dieses Monats aufgehoben 

worden. An deren Stelle traten die staatlichen Eichämter. Die Orte Bor-

desholm, Neumünster, Kiel, Eckernförde, Oldenburg und Plön gehören 

zum Eichamt in Kiel. 
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Vor einigen Tagen wurde im Einfelder See ein silberweißer Aal gefangen.ñ 

(KrB vom 05.04.1912) 

 

[058] Bordesholm, 3. April: ĂDie Gemeindevertretung erhºhte das Gehalt 

des Gemeindevorstehers um 400 Mk. Der Bau einer gleislosen elektrischen 

Bahn durch den Ort wurde als zu teuer und zu unrentabel aufgegeben. 

Schwierigkeit bereitet die Beschaffung eines Jugendspielplatzes, für den 

der Gemeinde aus dem Nachlaß des verstorbenen Frl. Hensler 3400 Mk. 

zugefallen sind. Der Platz soll Hensler-Platz heißen und muß mindestens 

eine Größe von 15 Ar haben. Zunächst will die Vertretung weitere Anerbie-

ten betreffs Hergabe eines solchen Platzes einfordern.ñ (KNN vom 

04.04.1912) 

 

[059] Voorde, 4. April: ĂIn der Obereider, die wegen ihres Fischreichtums 

bekannt ist, fing gestern ein Angler eine Lachsforelle von 7 Pfund und ei-

nen Hecht von 14 Pfund. Im vorigen Jahre wurde hier sogar ein Hecht von 

25 Pfund gefangen.ñ (KNN vom 05.04.1912) 

 

[060] Bordesholm, 10. April: ĂNach einem Rundschreiben des Kreisschul-

inspektors Alberti-Neumünster soll in allen Schulen, in denen auf der Ober- 

und Mittelstufe das Lesebuch von Lund und Suhr (Das Vaterland) benutzt 

wird, der Einheitlichkeit halber auch das Lesebuch derselben Verfasser für 

das zweite Schuljahr eingeführt werden anstelle des Lesebuchs für das 2. 

Schuljahr von Carstensen und Schulz. 

In die Wohnung der 70jährigen Eheleute Gehrken zu Einfelder Schanze 

drang nachts ein Dieb ein, wurde aber, als er sich durch das Fenster wieder 

davon machen wollte, von G. an den Beinen gepackt und mit Hilfe der Ehe-

frau gründlich verprügelt. Am nächsten Morgen zeigte es sich, daß der Ein-

brecher bei der Flucht vor dem Hause noch das eigenen Portemonnaie mit 

reichlich 7 Mark verloren hatte.ñ (KrB vom 12.04.1912) 

 

[061] Blumenthal, 12. April: ĂDie Kr¿tzfeldsche Hufenstelle in Blument-

hal, die vor einigen Wochen an einen Herrn Mahnke aus dem Kreise Sege-

berg verkauft war, ist jetzt, da dieser zurückgetreten ist, in den Besitz des 

Landmanns Johannes Schlotfeldt, bisher in Wankendorf, übergegangen. 

Der Antritt des Herrn Schlotfeldt ist gestern sofort nach dem Kauf erfolgt.ñ 

(HC vom 14.04.1912) 
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KrB vom 05.04.1912 
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  KrB vom 05.04.1912 
 

[062] Großflintbek, 17. April: ĂDer Verein f¿r Jugendpflege hªlt hier am 

Sonntag den 2. Volksunterhaltungsabend ab. Zum Leiter der Bibliothek, 

deren Zentrale unser Ort ist, wurde Lehrer Arp bestimmt.ñ (KNN vom 

18.04.1912) 

 

[063] Bordesholm, 18. April: ĂGestern sah man Stºrche in grºÇerer Zahl, 

von Süden kommend, unserem Ort zustreben. Wie es scheint haben diese 

Frühlingsboten endlich auch den langersehnten Frühling mitgebracht. 
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Die Gemeinden Schönbek und Blumenthal beabsichtigen den Bau von neu-

en Schulhäusern, besonders deshalb, weil die vorhandenen Lehrerdienst-

wohnungen nicht ausreichend und zeitgemäß sind und weil die alten Häu-

ser zu baufªllig werden.ñ (KrB von 19.04.1912) 

 

  KrB vom12.04.1912 
 

[064] Schierensee, 1. Mai: ĂDie Spar- und Darlehnskasse blickt am 3. d. 

M. auf ihr 10jähriges Bestehen zurück. Die Mitgliederzahl beträgt 34, der 

Reservefonds 1179,84 Mk. Für gemeinnützige Zwecke, u. a. zur Errichtung 

von Schulsparkassen, wurden namhafte Gelder bewilligt.ñ (KNN vom 

02.05.1912) 

 

[065] Bordesholm, 2. Mai: ĂF¿r den geplanten Jugendspielplatz sind bis 

jetzt 4 Angebote eingegangen. Wie wir hören ist die allgemeine Stimmung 

f¿r den Platz am ĂAlten Haidkrugñ. Auch in der letzten B¿rgervereinsver-

sammlung war man durchweg dieser Ansicht. Der Platz liegt geschützt und 

staubfrei, was in hygienischer Hinsicht gewiß ein großer Vorteil ist. Hoffen 

wir, daß die Herren Gemeindevertreter die richtige Wahl treffen. 

Aus Anlaß der bevorstehenden Brutzeit der Vögel möchten wir Eltern und 

Erzieher daran erinnern, die Kinder auf den Schutz der Vögel hinzuweisen. 

Das Zerstören der Nester, das Ausnehmen von Eiern und Jungen ist von 

ganz besonderem Nachteil für unsere Zier- und Singvögel. Auch anderer 

Unfug kann das Brüten der Vögel stören. Übertretungen dieser Art werden 

nach den Bestimmungen des Vogelschutzgesetzes bestraft.ñ (KrB vom 

03.05.1912) 
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KrB vom 12.04.1912 

[066] Groß-Flintbek, 3. Mai: ĂDer GroÇ-Flintbeker Fußballverein von 

1908 I stellt sich hier am Sonntag im Wettspiel der Fußballmannschaft der 

10. Komp. Inf.-Reg. Herzog von Holstein Nr. 85 gegen¿ber.ñ (KNN vom 

04.05.1912) 

 

[067] Bordesholm, 6. Mai: ĂDer Diener Karl Schuhmacher feierte sein 

25jähriges Arbeitsjubiläum im Dienste der Familie v. Heintze-

Bordesholm.ñ (KNN vom 07.05.1912) 
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  KNN vom 07.05.1912 
 

[068] Bordesholm, 6. Mai: ĂIn der Sitzung des Gesamtarmenverbandes 

Bordesholm, dem 13 Dörfer angehören, wurde zunächst die Rechnung für 

1911 festgestellt auf 7263,79 Mark in Einnahme und in Ausgabe auf 

6624,19 Mark, so daß ein Kassenbestand von 639,60 Mark verblieb. Der 

Rechnungsführer wurde entlastet. ï Der Voranschlag für 1912 schließt ab 

in Einnahme und Ausgabe mit 6000 Mark und sind als Umlage 9 Prozent 

der einschlägigen Steuerarten vorgesehen. ï Zum stellvertretenden Ver-

bandsvorsteher wurde Gemeindevorsteher Först-Hoffeld wiedergewählt. ï 

Zu Rechnungsrevisoren sind die Gemeindevorsteher Först-Hoffeld und 

Hingst Schºnbek auf 3 Jahre gewªhlt.ñ (HC vom 08.05. 1912) 

 

[069] Bordesholm, 9. Mai: ĂAm Sonntag standen sich der hiesige Fuß-

ballverein von 1908 und der F. C. von 1910, Neumünster, im Wettspiel ge-

genüber. Trotz guten Spiels der Neumünsteraner konnte der hiesige F. C. 

mit 5:2 erfolgreich sein. 

Der Bäckermeister Doose hierselbst verkaufte seine flottgehende Bäckerei 

an den Bäcker Rosenberg aus Kiel für 14 000 M mit Antritt zum 15. Mai. 

Von einer Kommission unter Führung des Kgl. Landrats Frhr. v. Heintze 

fand kürzlich eine Besichtigung der in Frage kommenden Plätze für den 

Neubau einer Schule, in welcher sämtliche Klassen untergebracht werden 

könnten, statt, und wurde auch ein größerer Teil der für den Jugendspiel-
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platz in Aussicht genommenen Wiese hierfür mit in Betracht genommen, 

wo dann Schule und Jugendspielplatz dicht beieinander wären, was beson-

ders der Jugend angenehm sein dürfte.  

Der Gesangverein in Groß-Flintbek begeht am 15. Mai sein 25jähriges Ju-

biläum. An diesem Tage blicken Dirigent und zahlreiche Sänger auf eine 

25jährige Tätigkeit bzw. Mitgliedschaft zurück. Die Voorder und die Bor-

desholmer Liedertafel werden an der Feier teilnehmen.ñ (KrB vom 

10.05.1912) 

 

[070] Voorde, 9. Mai: ĂIn des Ersatzwahl eines Gemeindevertreters f¿r die 

2. Wahlklasse wurde Hinrich Delfs einstimmig gewªhlt.ñ (KNN vom 

10.05.1912) 

 

  KrB vom 10.05.1912 
 

  HC vom 14.05.1912 
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KrB vom 10.05.1912 
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[071] Einfeld, 13. Mai: ĂEine auÇerordentlich stattliche Zahl von Damen 

und Herren gab sich hier am Sonntag ein Stelldichein, um dem Anrudern 

und der Bootstaufe beizuwohnen. Die Boote waren festlich geschmückt. In 

einer Ansprache wies Herr Professor Rudolph auf die Zwecke und Ziele 

des Rudervereins Neumünster hin. Als das Endziel sei das Wohl des Vater-

landes anzusehen. Fünf Boote stehen dem Verein nun zur Verfügung, ein 

Beweis, daß er sich binnen kurzer Zeit kräftig entwickelte. Möchte das 

auch für die Zukunft der Fall sein. Den Taufakt vollzogen zwei Damen, 

Frau Rudolph und Frau Rohwer; sie tauften die Boote ĂOdinñ und ĂNeckñ. 

Die Anwesenden begaben sich in Booten und Wagen nach Mühbrook. 

Nach vorausgegangener Kaffeetafel in Mühbrook gings nach Einfeld zu-

rück. Dort blieben die Sportsfreunde mit ihren Damen noch mehrere Stun-

den fröhlich beisammen. Bemerkt sei noch, daß auch die Schüler mit einem 

Vierer von Einfeld abfuhren, und im Laufe des Nachmittags Mühbrook ei-

nen Besuch abstatteten und dort von den Mitgliedern des Rudervereins 

Neum¿nster willkommen geheiÇen wurden.ñ (HC vom 14.05.1912) 

 

[072] Bordesholm, 15. Mai: ĂAm Sonntag war die I. Mannschaft des hie-

sigen F. C. v. 1908 nach Groß-Flintbek, um ein Wettspiel mit dem dortigen 

F. C. auszutragen. Gleich nach Beginn des Spiels übernahmen die Flintbe-

ker die Führung, konnten aber wegen der sicher spielenden hiesigen Ver-

teidigung kein Tor erzielen. Das Spiel gestaltete sich mehr und mehr offen, 

und durch gutes Zusammenspiel der hiesigen Stürmerreihe wird der Ball 

bis zur Halbzeit viermal ins feindliche Tor getreten, denen die Flintbeker 

nur 3 entgegensetzen konnten. Nach Wechsel spielte der hiesige F. C. mit 

Wind und Sonne im Rücken, ist fast andauernd überlegen, drängt die 

Flintbeker in ihrer Spielhälfte zurück und kann noch viermal erfolgreich 

sein. Mit dem Resultat von 8:3 konnte die I. Mannschaft des hiesigen F. C. 

sich den Sieg sichern. Die II. Mannschaft des hiesigen F. C. hatte sich der I. 

Jugendmannschaft des F. C. Teutonia v. 1910 Kiel zum Wettspiel ver-

pflichtet und konnte dieselbe mit einer Niederlage von 5:3 nach Hause 

schicken. 

Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde in Einfeld ausgeübt. Die Diebe dran-

gen in die Wohnung der Frau Schweede und entwendeten dort 300 Pfund 

Schinken, Speckseiten und Mettwürste. Mit der Beute machten sich die 

Diebe in der Richtung nach Neumünster davon. Zum Transport wurde ein 

blauer Handwagen benutzt. Die Spur ließ sich bis zur Tungendorfer Mühle 

verfolgen, ging dann aber leider verloren.ñ (KrB vom 17.05.1912) 
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[073] Groß-Flintbek, 17. Mai: ĂDer GroÇ-Flintbeker Gesangverein beging 

am Mittwoch in Butenschöns Gasthof unter Mitwirkung der Bordesholmer 

Liedertafel und des Voorder Liederkranzes die Feier seines 25. Stiftungs-

festes. Ein Festmarsch durch das mit Ehrenpforten geschmückte Dorf er-

öffnete die Feier. Nach einem Konzert im Festlokal leitete die gesanglichen 

Darbietungen der festgebende Verein unter Leitung seines Dirigenten Carl 

Schulz-Kiel mit dem ĂSªngergruÇñ von Talber ein. An die Begr¿Çungsan-

sprache des vorsitzenden Lehrer Meyer schlossen sich dann weitere Vor-

träge des Groß-Flintbeker Gesangvereins. Die Festfolge brachte darauf 

Chorgesänge des Voorder Liederkranzes und der Bordesholmer Liedertafel 

sowie von allen drei Vereinen zusammen. In der Festrede erinnerte der 

Vorsitzende Lehrer Meyer an die 25jährige Tätigkeit des Dirigenten Carl 

Schulz für den Verein und das noch ungeschwächte Interesse der übrigen 

Gründer. Beim Festessen brachte Gemeindevorsteher Christian Heitmann 

das Kaiserhoch aus. Die Rede auf die Damen hielt Lehrer Arp. Der zweite 

Vorsitzende Hans Selmer hielt eine Rede auf das alte Banner von 1861. Ein 

Ball beschloÇ das Fest.ñ (KNN vom 18.05.1912) 

 

[074] Bordesholm, 17. Mai: ĂF¿r das in diesem Sommer hier stattfindende 

Kreisturn- und Spielfest steht noch immer kein geeigneter Platz zur Verfü-

gung. Man hat versucht, die sumpfige Wiese vor dem ĂAlten Haidkrugñ bis 

zu İ m aufzuf¿llen, doch senkt sich der aufgef¿llte Boden immer tiefer.ñ 

(KNN vom 18.05.1912) 

 

[075] Einfeld, 21. Mai: ĂIn vorletzter Nacht wurde aus dem Stalle der Le-

derfabrik ein Pferd gestohlen. Der Täter, der eilends davonritt, ist unerkannt 

entkommen.ñ (KNN vom 22.05.1912) 

 

]076] Bordesholm, 23. Mai: ĂAugenblicklich herrscht in unserem Ort ein 

erheblicher Wohnungsmangel, sowohl in gutbürgerlichen Wohnungen, wie 

ganz besonders in Arbeiterwohnungen, obwohl während des Winters hier 

verschiedentlich Wohnungen leer standen. Trotzdem ist die Baulust wenig 

rege.  

Das letzte Strohdachhaus am Bordesholmer Bahnhof ist jetzt abgebrochen; 

es war das Haus der verstorbenen Frau Hiemers früher in Schönhagen. Das 

Grundstück ist für 12 000 M von der Firma Brüggen Söhne in Neumünster 

angekauft und wird hier eine große Korndampfmühle erbaut werden. Unser 

Bahnhof wird dann zwei bedeutende Korndampfmühlen haben.  
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Am Sonntag siegte die I. Mannschaft des hiesigen Fußballvereins über die 

II. mit 11:3.ñ (KrB vom 24.05.1912) 

 

[077] Voorde, 23. Mai: ĂHeute Nacht wurde auf der Weide eine Starke des 

Landmanns Hauschildt abgeschlachtet. Dem Besitzer wurden nur Kopf, 

Fell und Eingeweide zurückgelassen. Die Schlachtung muß von einem 

Sachkundigen ausgeführt sein; allem Anschein nach ist der Täter dieselbe 

Person, die kürzlich in Hassee und Russee Abschlachtungen vorgenommen 

hat.ñ (KNN vom 24.05.1912) 

 

[078] Einfeld, 23. Mai: Ă300 Pfund Fleisch- und Wurstwaren, die kürzlich 

der Witwe Schweede gestohlen wurden, fand man nun bis auf einen kleinen 

Rest auf freiem Feld vergraben wieder.ñ (KNN vom 24.05.1912) 

 

  
KNN vom 24.05 1912 

[079] Kreis Bordesholm, 24. Mai: ĂDas Kreisfeuerwehrfest findet im Juli 

in GroÇflintbek statt.ñ (KNN vom 25.05.1012) 

 

[080] Kreis Bordesholm, 24. Mai: ĂDer Kreis Bordesholm seuchenfrei!  

Nachdem die Maul- und Klauenseuche auf den Gehöften der Landleute 

Christian Frerk in Molfsee, Joh. Hauschildt in Voorde, Julius Nohrden und 

Ernst Plambeck in Groß-Harrie erloschen, die Desinfektion abgenommen 

und die Beobachtungsfrist verstrichen ist, wurden sämtliche im Kreise Bor-
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desholm bestehende Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete von der zu-

ständigen Behörde aufgehoben. Der Kreis Bordesholm ist somit frei von 

Maul- und Klauenseuche.ñ (HC vom 25.05.1912) 

 

[081] Brügge, 24. Mai: ĂDie Wahl des Bºdners Joachim Br¿ggen in Br¿g-

ge zum Verbandsvorsteher des Gesamtarmenverbandes Brügge für eine 

sechsjährigen Zeitraum wurde genehmigt.ñ (HC vom 25.05.1912) 

 

[082] Großflintbek/Voorde, 30. Mai: ĂDiebe treiben in letzter Zeit in den 

umliegenden Dörfern ihr Unwesen. In Kleinflintbek sind nicht weniger als 

sieben Einbrüche verübt worden. Überall haben die Diebe die Speisekam-

mern geleert.ñ (KNN vom 31.05.1912) 
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KrB vom 24.05.1912 

 
KrB vom 24.05.1912  
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  KrB vom 24.05.1912 
 

  KrB vom 31.05.1912 
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  KrB vom 31.05.1912 
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[083] Bordesholm, 30. Mai: ĂAm 1. Pfingsttage herrschte in unserem Ort 

ein äußerst reger Fremdenverkehr, leider brachte der zweite Feiertag infol-

ge seiner ungünstigen Witterung sehr wenig Besuch. 

Das am 1. Pfingsttag ausgetragenen FuÇballwettspiel zwischen ĂEimsb¿t-

telñ-Hamburg und dem hiesigen Fußballverein von 1908 endigte unent-

schieden 0:0.ñ (KrB vom 31.05.1912) 

 

 
KrB vom 31.05.1912 

[084] Sören, 31 Mai: ĂDie Wahl des Hufners Hinrich Sachau zu Sºren 

zum Gemeindevorsteher-Stellvertreter der dortigen Gemeinde wurde bestä-

tigt.ñ (HC vom 01.06.1912) 

 

[085] Bordesholm, 6. Juni: ĂDie Sparkasse der fr¿heren  mter Bor-

desholm, Kiel und Kronshagen hat im verflossenen Geschäftsjahre eine 

Einnahme von 8 766 345 M und eine Ausgaben von 8 735 766 M gehabt, 

so daß ein Kassenbestand von 30 579 M verblieb. Der Kasse gehören 411 

Interessenten an. Die eingezahlten Spareinlagen betrugen 397 148 M mehr 

als die ausgezahlten, nämlich 4 292 079 M gegen 3 894 931 M. Die Passi-

ven beliefen sich auf 12 574 379 M und die Aktiven auf 13 196 984 M, so 

daß ein Vermögen von 622 604 M verblieb, 2140 M mehr als 1910. Der 

Reingewinn betrug 34 942 M. An Geschenken wurden gezahlt 13 540 M. 

Die Verwaltungskosten beliefen sich auf 12 446 Mark und an Gehältern 

wurden 11 600 M bezahlt. 

Seit längerer Zeit schweben Verhandlungen zur Gründung eines Zweck-

verbandes behufs Versorgung Schleswig-Holsteins mit elektrischer Ener-

gie. Sämtlichen Stadt- und Landkreisen der Provinz ist eine ausführliche 

Denkschrift mit dem Ersuchen übersandt worden, ihren Beitritt zum 

Zweckverbande zu erklären. Mehrere Kreise haben sich bereits prinzipiell 
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zustimmend erklärt; weitere Beitritte werden demnächst erfolgen, so daß 

mit dem Zustandekommen des Verbandes ziemlich sicher gerechnet wer-

den kann. 

Die Eheleute Ludwig und Frau in Sören feierten bei reger Beteiligung sei-

tens der Gemeinde ihre goldene Hochzeit.  

Zwei Schafe der Witwe Schweede in Einfeld wurden auf der Weide abge-

schlachtet. Felle und Kºpfe lieÇen die Diebe zur¿ck.ñ (KrB vom 

07.06.1912) 

 

 
KNN vom 07.06.1912 

[086] Bordesholm, 8. Juni: ĂIn der Generalversammlung der Interessenten 

der Spar- und Leihkasse der früheren Ämter Bordesholm, Kiel und Krons-

hagen wurde die revidierte Rechnung für 1911 und der Geschäftsbericht 

veröffentlicht. Als Vorstandsmitglied wurde an Stelle des Altenteilers Hin-

rich Brüning-Groß-Buchwald Hufner Hinrich Reimers-Brügge gewählt. 

Von 44 eingegangenen Unterstützungsgesuchen wurden 38 mit einem Ge-

samtbetrag von 12 030 Mk. bewilligt. Es erhielten u. a. der Zuchtstutenver-

sicherungsverein Bordesholm 250 Mk., der Bordesholmer Rindviehzucht-

verein 500 Mk., der Rindviehzuchtverein ĂS¿dlich Kielñ, Schwarzbunte 

Holsteiner, 500 Mk., der Großflintbeker Rindviehzuchtverein 400 Mk., der 

Kampfgenossenverein von 1848/50 400 Mk., der Kampfgenossenverein 

von 1870/71 500 Mk., der Kriegerverein von Dätgen und Umg. 300 Mk., 

der Gesamtverband Kronshagen 1000 Mk., der Verein für Jugendpflege in 

Bordesholm 500 Mk., der Verwaltungsausschuß der Armenanstalt Gr.-

Flintbek 1000 Mk., der Kirchenvorstand Bordesholm als Beihilfe für Re-

novierung der Kirche 1000 Mk., der Kirchenvorstand Gr.-Flintbek zur An-

schaffung einer neuen Orgel 1000 Mk., die Gemeinde Grevenkrug als Bei-



 138 

hilfe für den Bau des Wasserwerks 1000 Mk., die Gemeinden Bordesholm, 

Brügge und Wellsee zur Unterhaltung von Gemeindeschwestern je 200 

Mk., der Schulverband Kronshagen zur Beschaffung von Lehrmitteln für 

die neue Mittelschule 1000 Mk., der Arbeiter Chr. Haß-Kl.-Harrie 200 

Mk.ñ (KNN vom 09.06.1912) 

 

 
KrB vom 07.06.1912 

[087] Bordesholm, 13. Juni: ĂZum Kreis-Turn- und Spielfest, das am 29. 

Juni d. Js. In Bordesholm stattfindet, haben sich 1300 Knaben und Mäd-

chen, sowie eine beträchtliche Anzahl Schulentlassener gemeldet. Als Fest-

platz wird eine geräumige Weidekoppel in der Nähe des Bahnhofs dienen. 

Nach einer Gruppe Freiübungen, an der die ganze Schar der Schüler teil-

nehmen wird, findet zunächst ein Dreikampf statt, und daran werden sich 

Wettspiele (Schlag-, Faust- und Tamburinball) schließen. Aus unserem Ort 

werden sich 150 Knaben und Mädchen, sowie 20-30 Turner beteiligen. Das 

Fest verspricht eine bedeutsame Veranstaltung zur Förderung von Turnen 

und Spiel zu werden.ñ (KrB vom 14.06.1912) 

 

[088] Loop, 13. Juni: ĂDurch Vermittlung der Maklerfirma H. Wulff in 

Altona, Schulterblatt 21, verkaufte Herr Martens in Loop seine 18 Tonnen 

groÇe Landstelle f¿r 23 500 M an Herrn Griebe aus Hannover.ñ (HC vom 

16.06.1912) 
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  KNN vom 14.06.1912 
 

[089] Gr.-Flintbek, 14. Juni: ĂDie Gemeindevertretung beschloÇ, die 

Hauptstraße vom Bahnhof Voorde bis ins Dorf hinein mit Kopfsteinpflaster 

und Kanalisation zu versehen. An beiden Seiten der Straße sind 2 Meter 

breite Trottoire geplant.ñ (KNN vom 15.06.19012) 

 

  KrB vom 17.06.1912 
 

[090] Bordesholm, 20. Juni: ĂIn diesen Tagen wurde die hiesige königlich 

privilegierte Apotheke des Herrn L. Misch für 140 000 M an einen Herrn 

aus Hamburg verkauft. Die ¦bernahme erfolgt im August.ñ (KrB vom 

21.06.1912) 

 

[091] Bordesholm, 21. Juni: Ă Beg¿nstigt vom Wetter fand heute das Kin-

dervogelschießen statt. Der Ausmarsch war gegen 8 Uhr unter Anführung 
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des ĂOberstenñ, hoch zu RoÇ, des ĂHaidkrugkºnigsñ, der bekrªnzt und be-

bändert war. Die Königswürde errang beim Stechvogelwerfen der Knabe 

Süphke, während beim Topfschlagen das Mädchen Wienand Königin wur-

de.ñ (HC vom 23.06.1912) 

  

  KrB vom 21.06.1912 
 

 
KrB vom 21.06.1912 

[092] Kl.-Flintbek, 26. Juni: ĂLandmann Lemprecht verkaufte seine 

Landstelle von 38 Tonnen nebst Schankwirtschaft für 35 000 Mk. an einen 

Herrn Gºttsch.ñ (KNN vom 27.06.1912) 

 

[093] Bordesholm, 27. Juni: ĂDas Turn- und Spielfest am Sonnabend die-

ser Woche wird die Jugend des Kreises in einer Zahl nach Bordesholm füh-

ren, wie sie wohl noch nie in unserem Orte versammelt gewesen ist. Gegen 

1 Uhr nachmittags (12,58 und 1,20) treffen von Neumünster und Kiel Son-

derzüge ein, die 1300 Kinder und Schulentlassene und hoffentlich außer-

dem viele erwachsene Gäste herbeiführen. Die Rückfahrt ist auf 7,20 bezw. 

7,40 abends angesetzt, sodaß 6 Stunden zur Durchführung des Festes zur 

Verfügung stehen. Die Vorführungen werden, wie schon berichtet, in Frei-

übungen, Dreikampf, volkstümlichen Belustigungen und Wettspielen be-

stehen. Gegen 6 Uhr wird durch den Königl. Landrat Herrn Baron v. Heint-

ze die Siegerverkündigung erfolgen. Nach den sorgfältig getroffenen Vor-

bereitungen ist zu hoffen, daß dies erste Turn- und Spielfest in unserem 

Kreise einen guten Verlauf nehmen und der Spielbewegung einen kräftigen 
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Anstoß zu günstiger Weiterentwicklung geben wird.ñ (KrB vom 

28.06.1912) 

 

  KrB vom 28.06.1912 
 

[094] Einfeld, 29. Juni: ĂVon den Tuchmachern aus Neum¿nster, die am 

Sonntag im Einfelder See mit einem Boot kenterten, und dabei ihren Tod 

fanden, konnten am Freitag nachmittag zwei weitere Leichen geborgen 

werden. Jetzt fehlt von den vier Opfern, die der Unfall forderte noch die 

letzte Leiche.ñ (KNN vom 30.06.1912) 

 

[095] Bordesholm, 29. Juni: ĂAmtsgerichtsekretªr L¿ders tritt nach lang-

jähriger Dienstzeit mit dem 1. Juli d. J. in den Ruhestand. Herr Lüders ist 

allein 24 Jahre an dem hiesigen Amtsgericht tätig gewesen und hat es durch 

sein zuvorkommendes und hilfsbereites Wesen verstanden, in großem Ma-

ße sich die Sympathien der Gerichteingesessenen zu erwerben. Vom Kaiser 

wurde ihm der Charakter als Rechnungsrat verliehen. An seine Stelle tritt 

Amtsgerichtssekretär Schödensack-Nortorf.ñ (KNN vom 30.06.1912) 

 

[096] Bordesholm, 4. Juli: ĂBeim Kreis-Turn- und Spielfest wurde ein al-

ter Mann von einer Eisenkugel am Kopf getroffen, so daß er blutüberströmt 

zusammenbrach. Er wurde von der Sanitätswache verbunden, doch schien 

die Verletzung nicht erheblicher Natur zu sein. 
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Am Dienstag, vormittags 11 Uhr, erschien unerwartet, von Kiel kommend, 

das Luftschiff ĂViktoria Luiseñ. Der stolze Segler fuhr in südlicher Rich-

tung nach Neumünster zu. 

Am 8. und 9. Juli findet das diesjährige Vogelschießen der hiesigen Lieder-

tafel statt, hoffentlich macht der Wettergott ein recht freundliches Gesicht. 

Die zur Verteilung kommenden Gewinne sind bei Uhrmacher M. Dircks 

hier ausgestellt. Am 15. September d. Js. begeht der Verein die Weihe sei-

nes neuen Banners. Zu derselben werden voraussichtlich viele auswärtige 

Sªnger erscheinen.ñ (KrB vom 05.07.1912) 

 

  KrB vom 05.07.1912 
 

[097] Bordesholm, 11. Juli: ĂAm vergangenen Sonntag fand hier bei herr-

lichstem Wetter das Missionsfest unter den großen schattigen Buchen im 

Pastoratgarten statt. Der Festbericht und die verschiedenen Ansprachen 

blieben nicht ohne Eindruck auf die zahlreich erschienenen Zuhörer von 

nah und fern. Verschönt wurde das Fest auch durch Mitwirkung des Brüg-

ger Posaunenchors. Die Kollekte erbrachte rund 81 M. 

Das diesjährige Vogelschießender Bordesholmer Liedertafel, welches vom 

schönsten Wetter begünstigt war, verlief in recht fideler Stimmung. Wäh-

rend die Schützen am Vormittag mehr unter sich waren, hatte der Nachmit-

tag einen außergewöhnlich starken Besuch aufzuweisen. In Anbetracht des 
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heißen Tages wurde dem edlen Gerstensaft tapfer zugesprochen und als der 

Rückmarsch gegen 10 Uhr angetreten wurde, herrschte eine recht gehobe-

ne, feuchtfröhliche Stimmung. Schützenkönig wurde Malermeister Hein-

rich Blunk, Königin Frau Kaufmann Nielsen. Ein Ball schloß das Fest in 

angenehmer Weise ab. 

Der mit großem Beifall aufgenommene Künstler-Abend, welchen Mitglie-

der des Kieler Stadttheaters hier gegeben, wird auf allgemeines Verlangen 

kommenden Sonnabend wiederholt. Es kommt ein ganz neues Programm 

zum Vortrag. Nach dem Künstler-Abend veranstaltet Herr Bustorff ein 

kleines Tanz-Kränzchen. Karten im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen am 

Buffet im Bahnhofshotel.ñ (KrB vom 12.07.1912) 

 

  KrB vom 05.07.1912 
 

[098] Sören, 15. Juli: ĂFºrster Behling in Sºren ist zum Gutsvorsteher-

Stellvertreter des Forstamtsbezirks Bordesholm ernannt worden.ñ (KNN 

vom 16.07.1912) 

 

[099] Einfeld, 16. Juli: ĂDas rege Strandleben im hiesigen Seebade zieht 

täglich große Scharen Neumünsteraner nach unseren aufblühenden Orten. 

In der ĂSeebadeanstalt Einfeldñ des Herrn Nagel findet am Mittwoch 

Nachmittag eins der so überaus beliebten Kränzchen statt, die stets zahlrei-

chen Besuch der tanzlustigen Jugend finden.ñ (HC vom 17.07.1912) 

 

[100] Voorde, 17. Juli: ĂDie Tatsache, daÇ in diesem Jahr die Badegele-

genheit in der Obereider am sogenannten Hardersberg wieder starke Inan-

spruchnahme findet, wird voraussichtlich die Gründung eines Badevereins 

zur Folge haben. Geplant ist, ein Badehäuschen zu errichten.ñ (KNN vom 

18.07.1912) 
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  KNN vom 17.07.1912 
 

[101] Bordesholm, 18. Juli: ĂVor der Kgl. Pr¿fungskommission bestand 

die erste ärztliche Prüfung der Studierende der Medizin Franz v. Fischer-

Benzon aus Bordesholm. 

Die am 15. September stattfindende Bannerweihe der hiesigen Liedertafel 

wird voraussichtlich einen größeren Umfang annehmen. Es werden zahlrei-

che Einladungen an auswärtige Gesangvereine ergehen. Geplant ist u. a. 

nach dem Festmarsch und der Weihe des neuen Banners am Nachmittag bei 

schönem Wetter ein großes Konzert im Wildhof, an welchem sämtliche be-

teiligten Sänger mitwirken sollen. Die Feier des Abends wird sich ebenfalls 

auf mehrere Lokale erstrecken. Außerdem soll zu Erinnerung an diesen Tag 

eine künstlerisch ausgeführte Postkarte herausgegeben werden. 

An dem in Groß-Flintbek am Sonntag, den 21 Juli stattfindenden Kreisfeu-

erwehrfest für den Kreis Bordesholm werden ca. 50 Wehren teilnehmen. 

Donnerstag abend wird eine Generalprobe für die Parade der Voorder, 

Klein-Flintbeker, Böhnhusener und Groß-Flintbeker Feuerwehr abgehalten 

werden.  

Der Geflügelzuchtverein von Groß-Flintbek und Umgebung beschloß in 

seiner Generalversammlung, die Lokalausstellung für Geflügel mit an-

schlieÇender Kaninchenausstellung am 13. Oktober im ĂEiderschlºÇchenñ 

in Voorde abzuhalten.ñ (KrB vom 19.07.1912) 

 

[102] Groß-Flintbek, 18. Juli: ĂAuf BeschluÇ des Jugendpflege-

Ausschusses wird hier zum Herbst eine ländliche Fortbildungsschule er-

richtet. Der Unterricht wird im Schulhause abgehalten werden. Als Leiter 

der Schule ist Lehrer Meyer ernannt worden.ñ (KNN vom 19.07.1912) 
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[103] Bordesholm 19. Juli: ĂAn Stelle des Rentiers Hermann Köbke wur-

de der frühere Schiffskapitän Buchholz zum Amtsanwalt beim hiesigen 

Amtsgericht bestellt.ñ (KNN vom 20.07.1912) 

 

[104] Kreis Bordesholm, 23. Juli: ĂDer Bordesholmer landwirtschaftliche 

Verein veranstaltete in Gemeinschaft mit dem Probsteier land- und forst-

wirtschaftlichen Verein einen Ausflug. Gegen 10 Uhr trafen die Gäste in 

Stärke von rund 120 Personen per Bahn in Bordesholm ein und unternah-

men auf reichlich 80 Wagen, die von Mitgliedern des gastgebenden Vereins 

gestellt wurden, eine Ausfahrt über Schmalstede, Sören, Ochsenweide, 

Dätgen, Loop, Schönbek, Mühbrook durch den Wildhof zurück nach Bor-

desholm, wo im ĂAlten Haidkrugñ Mittag gegessen wurde. Besichtigt wur-

den in Sören Hannoversche Pferde, in Dätgen das Rindvieh von Hufner 

Stave und die Stallungen von Hufner Brüning, in Loop das Elektrizitäts-

werk und in Schönbek Breitenburger Vieh und Pferde. Nachmittags ging 

die Fahrt nach Wattenbek, Fiefharrie, Negenharrie, Bissee und Brügge. Al-

le Ortschaften waren reichlich geschmückt. ï In diesen Tagen sind 100 Jah-

re verflossen, seitdem das Gut Bothkamp in den Besitz der Familie von 

Bülow überging. Aus diesem Anlaß gibt der jetzige Gutsherr, Leutnant F. 

v. B¿low den Gutsangehºrigen am kommenden Donnerstag im ĂKirschen-

holzñ ein Fest.ñ (KNN vom 24.07.1912) 

 

 
KNN vom 25.07.1912 

[105] Bordesholm, 25. Juli: ĂDie Gemeindevertretung beschloÇ, im Sep-

tember die Holstenstraße neu zu beschütten. Die Jahresrechnung der Ge-

meindesparkasse schließt mit einem Reingewinn von 3339,77 Mk. ab. Der 

Vorsitzende teilte mit, daß hier voraussichtlich eine Eichnebenstelle für ei-

nige Amtsbezirke errichtet wird. ï Die Bordesholmer Liedertafel begeht am 

15. September ihre Bannerweihe.ñ (KNN vom 26.07.1912) 
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  KrB vom 26.07.1912 
 

[106] Blumenthal, 29. Juli: ĂSonntag fand unter groÇer Beteiligung und 

unter Teilnahme der Bordesholmer Feuerwehr das 30. Stiftungsfest der hie-

sigen Feuerwehr statt. Um 3 Uhr nachmittags fand sich die Blumenthaler 

Wehr im Blumenthaler Gehölz ein, um die eingeladene Wehr zu empfan-

gen und gemeinschaftlich mit ihr ein Picknick abzuhalten. Um 5 Uhr er-

folgte unter den Klängen der Musik der Einzug in das hübsch geschmückte 

Dorf. Der Hauptmann der hiesigen Wehr sprach in einer eindruckvollen 

Festrede über den Beruf und die Pflichten der Feuerwehr und ließ seine 

Rede in ein Hoch auf den Kaiser und auf die Feuerwehr ausklingen. Hie-

rauf erfolgte eine Auszeichnung derjenigen Feuerwehrmitglieder, die der 

hiesigen Wehr 30 Jahre lang treue Dienste geleistet haben. Ein Festball be-

schloß das stimmungsvoll verlaufene Fest.ñ (KNN vom 30.07.1912) 

 

[107] Bordesholm, 1. August: ĂInfolge jetziger Renovierung unserer Kir-

che können während zweier Monate keine Gottesdienste in derselben abge-

halten werden; sie sollen abwechselnd im Pastorat und in auswärtigen 

Schulen stattfinden. Am Sonntag, den 4. August, fällt der Gottesdienst ganz 

aus, am Sonntag, den 11. August, ½ 10 Uhr Gottesdienst im Pastorat, am 

Sonntag, den 18. August, ½ 10 Uhr Gottesdienst in der Schule zu Fiefhar-

rie, am Sonntag, den 25. August, ½ 10 Uhr Gottesdienst im Pastorat usw. 

Den Behörden ging die Meldung zu, daß ein junger Mann, der sich Wil-

helm Hamann aus Altona bezeichnet, im Auto die Provinz bereist und er-
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schwindelte Wechsel zu versilbern sucht. Vor dem Gauner, dessen Persona-

lien falsch von ihm angegeben sind, wird dringend gewarnt. 

Der auf dem hiesigen Bahnhof bedienstete Hausknecht Sander wurde 

nachts, als er ein Mädchen von einem Gelage nach Groß-Buchwald geleite-

te, bei der Eiderbrücke in Groß-Buchwald von zwei Burschen überfallen 

und durch Messerstiche schwer verletzt. Passanten fanden ihn und veran-

laßten seine Überführung zum Arzt. Die Täter, die wahrscheinlich aus Ei-

fersucht gehandelt haben, sind ermittelt. 

Zu dem traurigen Bootsunglück auf dem benachbarten Einfelder See, bei 

dem 9 Personen ums Leben kamen, können wir mitteilen, daß es heute 

morgen endlich gelungen ist, sämtliche Opfer zu bergen. Sie alle mußten 

vom Grunde des Sees heraufgeholt werden. Die Namen der Ertrunkenen 

lassen wir hier folgen: der 12jährige Willi Hasenbank, die 17jährige Anna 

Hasenbank, der Baptistenprediger Claaßen, die 10jährige Mathilde 

Claaßen, die 12jährige Gertrud Claaßen, der Rentier Gevecke, die 15jährige 

Elsa Gevecke, die 21jährige Emile Gevecke. Hoffentlich wird nunmehr 

recht bald auf dem Einfelder See ein Rettungsboot stationiert, damit in Zu-

kunft bei derartigen Vorfällen gleich Hilfe zur Hand ist.ñ (KrB vom 

02.08.1912)
1
 

 

[108] Grevenkrug, 2. August: ĂDer Landmann Chr. Schugsdies in Gre-

venkrug verkaufte seinen Besitz, der rund 20 Tonnen groß ist, mit vollem 

Inventar an den Landmann Wulf in Honigsee. Der Antritt erfolgte am  

1. August. Der Preis beträgt 24 000 Mark. Die Stelle hat in den letzten Jah-

ren mehrfach ihren Besitzer gewechselt.ñ (HC vom 04.08.1912) 

 

[109] Bordesholm, 3. August: ĂEine gr¿ndliche Renovierung der Kirche 

wird in diesen Tagen in Angriff genommen. Das Innere soll, so weit mög-

lich, in der ursprünglichen Beschaffenheit wieder hergestellt werden. Bei 

der letzten vor vielen Jahren vorgenommenen Erneuerung wurde das Back-

steinmauerwerk bedauerlicherweise übertüncht. Während der Renovierung, 

die annähernd ein Vierteljahr in Anspruch nehmen wird, findet der Gottes-

dienst im Pastorat, bezw. in auswªrtigen Schulen statt.ñ (KNN vom 

04.08.1912) 

 

                                                      
1  Weitere Einzelheiten zu dem Unglück in dem Beitrag von Hans-Joachim Genz: Boots-

unglücke auf dem Einfelder See 1912, S. é dieses Jahrbuchs. 
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  KrB vom 02.08.1912 

 

 
KrB vom 02.08.1912 

[110] Grevenkrug, 5. August: ĂEin noch gl¿ckliche verlaufener Automo-

bilunfall ereignete sich am Sonnabend vormittag bei Grevenkrug. Der mit 4 

Insassen besetzte, aus Richtung Neumünster kommende Kraftwagen über-

fuhr und tötete den Hund des Gastwirts Lessau, geriet hierdurch ins 

Schleudern und fuhr gegen einen Steinhaufen. Die Insassen wurden von ih-

ren Sitzen auf die Chaussee geworfen, erlitten aber nur leichte Hautab-

schürfungen. Der Chauffeur blieb unverletzt. Das Auto wurde total zer-

tr¿mmert.ñ (KNN vom 06.08.1912) 

 

[111] Bordesholm, 8. August: ĂAus AnlaÇ des 30. Stiftungsfestes der 

Blumenthaler freiwilligen Feuerwehr wurden Hauptmann Landmann Stol-

tenberg und die Feuerwehrleute Landmann Brokstedt, Mühlenbesitzer 

Stange, Landmann Horn, Gärtner Müller und Landmann Rix für 30jährige 

treue Dienste durch Diplome ausgezeichnet. Hauptmann Stoltenberg über-

reichte den Feuerwehrleuten die Diplome.ñ (KrB vom 09.08.1912) 
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  KrB vom 09.08.1912 
 

[112] Groß-Buchwald, 14. August: ĂDie Spar- und Darlehnskasse schließt 

die Bilanz ihres letzten Geschäftsjahres mit 22 833,35 Mk. und einem Ver-

lust von 82,50 Mk. ab. Die Zahl der Genossen betrªgt 19.ñ (KNN vom 

15.08.1912) 

 

[113] Bordesholm, 14. August: ĂDem Besitzer der zwischen Voorde und 

hier belegenen Gastwirtschaft ĂRoter Hahnñ wurden 100 Mk. und eine Ta-

schenuhr entwendet.ñ (KNN vom 15.08.1912) 

 

[114] Bordesholm, 15. August: ĂAm Sonntag, den 18. d. Mts. begeht der 

hiesige Verein deutscher Kampfgenossen von 1870/71 für das frühere Amt 

Bordesholm sein 40jähriges Stiftungsfest, zu dem auch die Militär- und 

Krieger-Vereine aus der näheren Umgebung eingeladen worden sind und 

steht zu erwarten, daß sich letztere in recht großer Anzahl an diesem Fest 

beteiligen werden. Wie verlautet wird dem feiernden Verein wahrscheinlich 

noch eine besondere Ehrung zuteil werden. Erwünscht wäre, wenn das Fest 

durch recht schönes Wetter begünstig würde. Der Festzug wird sich etwa 

um ½ 3 Uhr vom Bahnhofe aus in Bewegung setzen und, auch den Ortsteil 

Eiderstede berührend, nach dem Vereinslokal (Gastwirt Hans Butenschön, 
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ĂZur Lindeñ) marschieren, von wo nach kurzem Aufenthalt der Zug nach 

der großen Linde fortgesetzt wird und dort der Festakt stattfindet. Herr Graf 

zu Rantzau auf Oppendorf wird in Vertretung des Herrn Landrat Baron v. 

Heintze unter der großen Linde die Festrede halten. Nach Beendigung des 

Festaktes wird der Marsch durch die Eckmannstraße, Hopfenstraße, Kirch-

hofsallee fortgesetzt und endet dann beim Vereinslokal. Hier beginnt um 5 

Uhr der Festkommers. Wªhrend desselben findet auch im ĂAlten Haid-

krugñ Konzert statt. Abends von 8 Uhr ab Ball im Vereinslokal ĂZur Lin-

deñ und im ĂAlten Haidkrugñ. Einf¿hrung zu den Festlichkeiten sind nur 

durch Mitglieder des gastgebenden Vereins, nach vorheriger Anmeldung 

beim Vorstand, gestattet.ñ (KrB vom 16.08.1912) 

 

 
KNN vom 18.08.1912 

[115] Bordesholm, 18. August: ĂVom Wetter beg¿nstigt feierte heute der 

hiesige Verein deutscher Kampfgenossen von 1870-71 für das frühere Amt 

Bordesholm sein 40jähriges Stiftungsfest, zu dem auch die Militärvereine 

der näheren Umgebung eingeladen waren. Um 2 ½ Uhr setzte sich der 

Festzug vom Bahnhof aus in Bewegung, bei welchem viele Kampfgenos-

sen nebst Familie sowie einige höhere Offiziere in zahlreichen Wagen be-

fördert wurden, und marschierten nach dem Festlokal von Butenschön, 

ĂGasthof zur Lindeñ, von wo aus es nach kurzer Rast nach der alten Linde 

ging, an welcher eine Rednertribüne errichtet war, von welcher aus Herr 

Graf v. Rantzau-Oppendorf die Festrede hielt, in Vertretung des Landrats 

Freih. v. Heintze. Nach Beendigung des Festaktes ging der Marsch durch 

den Ort und wieder zum Festlokal zurück, wo dann nach verschiedenen 

Ansprachen der Kommers seinen Anfang nahm, welchem der Ball folgte. 

Auch im ĂAlten Haidkrugñ wurde mit Konzert und Ball gefeiert und 

herrschte ¿berall reges, frºhliches Leben.ñ (HC vom 20.08.1912)  
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KNN vom 21.08.1912 

[116] Einfeld, 20. August: ĂEin Sittenverbrechen verübte Montag ein 

Landstreicher Namens Hansen an dem 8jährigen Sohn eines hiesigen Ein-

wohners auf der Wegstrecke Einfeld-Loop. Der Wüstling, auf frischer Tat 

ertappt, geriet in Haft.ñ (KNN vom 21.08.1912) 

 

[117] Voorde, 24. August: ĂRentier Lassen verkaufte ein Bauterrain an 

Kaufmann Pohl und Zollinspektor a. D. Plotz. Die Käufer beabsichtigen 

zwei Villen zu erbauen. ï Heute Nacht wurde zum dritten Male in der Mar-

garinefabrik ein Einbruch verübt. Die Diebe sind vom Hof aus durch ein 

Fenster eingestiegen und dann in das Kontor gelangt. Hier haben sie ver-

sucht, den Geldschrank zu erbrechen, sie mußten sich aber, wie auch bei 

den beiden ersten Einbrüchen mit der Portokasse begnügen. Ein Kieler Po-

lizeihund verfolgt die Spur.ñ (KNN vom 25.08.1912) 

 

 
KNN vom 05.09.1912 

[118] Bordesholm, 5. September: ĂDer hiesige FuÇballklub hatte sich am 

Sonntag den F. C. Teutonia 3 Kiel zum Wettspiel verpflichtet, und konnte 

diesen mit einer Niederlage von 5:4 heim schicken. Das Spiel, begünstigt 
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von Wind und Wetter, verlief sehr interessant. Beide Parteien sind zunächst 

sehr aufgeregt, bei Teutonia macht sich das mehr geltend, weil sie auf 

fremden Boden spielt. Der hiesige F. C. hat mehr vom Spiel, ist aber vor 

dem Tor nervös und vermag, trotzdem er dauernd überlegen ist und den 

Gegner in seiner Hälfte stark bedrängt, infolge des Versagens seines Stur-

mes nichts als ein Anzahl Ecken, die alle schlecht getreten werden, zu er-

zielen. Allmählich ändert sich das Spielbild. Teutonias Sturm unternimmt 

in immer kürzer werdenden Abständen Durchbrüche, die stets sehr gefähr-

lich sind, aber größtenteils an der hiesigen sicher wirkenden Verteidigung 

scheitern. Trotzdem vermochten sie bis Halbzeit den Ball 3 mal in das Tor 

einzusenden. Nach Wechsel gestaltete das Spiel sich mehr offen, denn der 

hiesige F. C. stellte seine Mannschaft um, indem er die besseren Spieler in 

die Stürmerreihe stellte, um dadurch bessere Chancen zu erzielen, und die-

ses hatte auch seinen Erfolg. Die Leute fanden sich besser zusammen und 

durch sicheres und gutes Zuspiel der Stürmerreihe konnten sie bald darauf 

das erste Tor erzielen. Die Teutonen wurden von Minute zu Minute 

schlechter und schwächten ab, denn sie vermochten nicht gegen das schnel-

le Tempo der Hiesigen anzuarbeiten, und mußten sich noch 4 weitere Tore 

gefallen lassen, denen sie nur eins entgegensetzten konnten. Somit konnte 

der hiesige F. C. sich den Sieg mit 5:4 sichern und dadurch beweisen, daß 

er die Siegeslaufbahn in der vierten Klasse auch in diesem Jahre in der drit-

ten Klasse fortsetzen werde.ñ (KrB vom 06.09.1912) 

 

 
KrB vom 06.09.1912 

[119] Kreis Bordesholm, 7. September: ĂDer Bordesholmer Lehrerverein 

kann am 25. d. M. auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Er zählt ge-

genwªrtig 17 Mitglieder.ñ (KNN vom 08.09.1812) 

 

[120] Blumenthal, 11. September: ĂHufner Schlotfeldt kehrte mit seinem 

Knecht aus Kiel zurück und bemerkte, als er an seiner Weidekoppel vor-

beikam, daß seine Starken so unruhig waren. Bei näherem Nachsehen be-

merkte er, wie bereits 2 Kerle eine der besten Starken im Strick hatten und 



 153 

damit fortziehen wollten, bei Annäherung des Besitzers aber schleunigst 

davonliefen. Erst vor kurzem war Herrn Sch. eine volle Starke auf der 

Weide abgeschlachtet worden, und hatten die Diebe, um sich nicht zu ver-

raten, das Fell seinerzeit liegen lassen. ï Hufner Wulff in Wattenbek ist 

ebenfalls vor ein paar Wochen eine wertvolle Starke von der Weide abhan-

den gekommen. Wahrscheinlich ist auch sie gestohlen.ñ (HC vom 

13.09.1912) 

 

 
KNN vom 11.09.1912 

[121] Bordesholm, 12. September: ĂDas am Dienstag nachmittag hier vo-

rüberziehende heftige Gewitter mit Hagelschauern, wobei die Hagelkörner 

Haselnußgröße erreichten, brachte glücklicherweise keinen nennenswerten 

Schaden. ï Das auf dem Felde in Hocken stehende Getreide hat schon der-

artig unter dem andauernden Regen gelitten, daß es zum Teil ausgewachsen 

und stellenweise so entwertet ist, daß es gleich auf den Düngehaufen gefah-

ren werden kann. Wenn nicht bald besseres Wetter eintritt, dürfte von dem 

Getreide nichts mehr zu retten sein. Auch die Kartoffelfäule macht sich lei-

der immer mehr bemerkbar.  

Landmann Chr. Schugsdies in Grevenkrug, der seinen Besitz daselbst kürz-

lich verkauft hat, kaufte das Hausgrundstück des Bureaugehilfen Voß hier, 

um daselbst ein Delikatessengeschäft nebst Südfruchthandlung zu errich-

ten. Der Kaufpreis beträgt 18 000 Mark. 

In Blumenthal wurde ein Dienstmädchen von vier rohen Burschen, Knech-

ten daselbst, am hellen Tage überfallen, geknebelt und vergewaltigt. 

Dem Landmann Schlotfeldt in Blumenthal wurde auf der Weide eine wert-

volle Starke abgeschlachtet. Kopf, Beine und Eingeweide des Tieres haben 
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die frechen Diebe, die leider nicht ermittelt sind, zur¿ckgelassen.ñ (KrB 

vom 13.09.1912) 

 

  KrB vom 20.09.1912 
 

 
KrB vom 20.09.1912 
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Verzeichnis der für das Jahr 1913 gewählten Schiedsmänner. Schiedsmänner führen das 

Reglement über die Gewährung von Entschädigung für Verluste durch Viehseuchen durch. 

(KrB vom 20.09.1912) 
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[122] Bordesholm, 19. September: ĂDer hiesige FuÇballverein von 1908 I 

stand am Sonntag in Eimsbüttel der ersten Mannschaft des Eimsbütteler 

Fußballvereins gegenüber. Die Eimsbütteler siegten mit 1:0. Das Spiel zwi-

schen den gleichen Gegnern am ersten Pfingsttage in Bordesholm hatte un-

entschieden geendet. 

Ein Steckbrief wurde erlassen gegen den Knecht Paul Kaufeld. Er steht im 

Verdacht, seinem Dienstherrn W. Doose ein Kalb aus Rache getötet und 

seinen Mitknecht bestohlen zu haben.ñ (KrB vom 20.09.1912) 

 

[123] Sören, 24. September: ĂAm 1. Januar 1913 scheidet der Gestütswär-

ter von Traventhal Gustav Martens aus seinem mit seltener Pflichttreue und 

Strebsamkeit lange Jahre verwalteten Amte, um die letzten Jahre seines ar-

beitsreiche Lebens in Ruhe zu genieÇen.ñ (KNN vom 25.09.1912) 

 

[124] Bordesholm, 26. September: ĂDie Oberklasse der hiesigen Volks-

schule unternahm am Mittwoch einen Herbstausflug, der viel Freude und 

Belehrung bot. Mit der Bahn kurz nach 8 Uhr morgens in Voorde ange-

kommen, wurde die Strecke nach Kiel zu Fuß zurückgelegt. Trotzdem ein 

Durchgang durch das Ziegel- und Kachelwerk Schulenhof eine halbstündi-

ge Unterbrechung herbeiführte, war Kiel schon gegen 10 ½ Uhr erreicht. 

Hier Besichtigung des Hafens, der Fischhalle, verschiedener Denkmäler 

und vor allem des Museums Vaterländischer Altertümer. 2 Uhr nachmittags 

folgte eine Fahrt durch den Hafen und den Kanal bis Levensau. Was in der 

Schule von der Erweiterung dieser Wasserstraße, von Trocken- und 

Schwimmbaggern und vom Brückenbau gelehrt worden war, hier zeigte 

sich alles in Wirklichkeit den staunenden Blicken. Die Tour von Levensau 

nach Kiel wurde wieder zu Fuß zurückgelegt. Bald nach 7 Uhr abends war 

die frohe Schar wieder in Bordesholm. 

Bei dem Landmann Dibbern in Dätgen wurde ein schwerer Einbruch ver-

übt. Die Diebe erbeuteten 4 Taschenuhren und allerlei Silberzeug. Außer-

dem zerstörten sie die Wohnung und schlugen mit Beilen sämtliche 

Schranktüren ein. 

Die in Voorde abgehaltene Kreislehrerkonferenz des Kreise Bordesholm 

war von 150 Lehrern des Kreises und den als Lokalschulinspektoren betei-

ligten Geistlichen besucht und wurde von dem Kreisschulinspektor Schul-

rat Alberti geleitet. Lehrer Jessen-Tungendorf hielt mit den Kindern der 

Groß-Flinbeker Schule eine Lehrprobe über den Oberlauf der Eider. In vie-

len Lichtbildern zeigte er den Kindern die landschaftlichen und baulichen 
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Schönheiten des Eidertals. Er suchte in den Kindern den Sinn für heimatli-

che Eigenart und Schönheit zu wecken und wies auf die Bestrebungen des 

Bundes für Heimatschutz hin. Organist Meyer-Groß Flintbek hielt einen 

Vortrag ¿ber Jugendf¿rsorge und Kinderschutz. [é] In den amtlichen Mit-

teilungen wurde besonders darauf hingewiesen, daß viel Kinder die Unart 

besitzen, Automobile mit Steinen zu bewerfen, und daß den Kindern das 

Verwerfliche und Gefªhrliche ihres Tuns vorzuhalten sei.ñ (KrB vom 

27.09.1912) 

 

  
KrB vom 27.09.1912 

 
KrB vom 27.09.1912 
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  KrB vom 27.09.1912 

 

[125] Voorde 28. September: ĂEinen eigenartigen Fang machte man beim 

Abfischen der Eider zwischen Techelsdorf und Rothenhahn. Dort geriet 

den Fischern ein Boot, das am Grunde gelegen hatte, ins Netz. Es handelt 

sich um ein der Gemeinde Techelsdorf gehörendes Fahrzeug, das schon seit 

lªngerer Zeit vermiÇt wurde.ñ (KNN vom 29.09.1912) 

 

  KNN vom 01.10.1912 
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[126] Bordesholm, 3. Oktober: ĂAuf der Butterausstellung in Schºnberg 

wurde die Butter der hiesigen Meierei mit dem Prªdikat Ăhochfeinñ ausge-

zeichnet. 

Unser Männerturnverein hielt am letzten Sonntag sein übliches Schautur-

nen ab. Der Besuch war gut und vortrefflich der Verlauf der Festlichkeit. 

Die jungen Turner, die ausnahmslos im Verein aufgewachsen sind, haben 

unter Leitung ihres zweiten Turnwarts O. Stüphke Tüchtiges geleistet. Man 

sieht, wie die Turner vorwärts schreiten und sich zu vervollkommnen su-

chen auf der betretenen Bahn. Die Frei- und Keulenübungen wurden exakt 

vorgeführt und beim Kürturnen Übungen gezeigt, die manchen Zuschauer 

ins Staunen setzten. Ein fröhliches Kränzchen, verbunden mit allerlei 

Kurzweil, schloß die schöne Veranstaltung. In das stehende Heer traten 2 

Turner, die den üblichen Ehrentanz erhielten. ï Uns ist auch diesmal die 

große Zahl der Jugendlichen unter den Zuschauern aufgefallen. Warum 

wirken diese nicht mit? Zu scheuen braucht sich doch wahrlich niemand. 

Man beginnt auf der untersten Stufe und arbeitet sich langsam empor. Eine 

flüchtige Begeisterung nutzt allerdings nichts, auf ein zähes Festhalten 

kommt es an. Nur der gelangt zum Ziele, der sich tapfer hält. Gedenket der 

schönen Worte auf der Turnerfahne ĂWer seinen Kºrper stªhlt, pflegt seine 

Seele.ñ Die Worte m¿ssen wir beherzigen und bedenken, daÇ das Turnen 

die leibliche Entwicklung unserer Jugend fördern soll, die Kraft, Ausdauer 

und Gewandtheit des Körpers vermehren und dabei in Hinblick auf den 

künftigen Wehrdienst die Aneignung mancher Fertigkeiten sichern. Mögen 

daher auch diejenigen Leute, die bisher der edlen Turnerei fernstehen, sich 

aufraffen und in die Reihen der aktiven Turner treten.  

Am Sonntag weilte der Bordesholmer Fußballverein von 1908 in Kiel, um 

sein 2. Verbandwettspiel mit dem F. C. Viktoria auszutragen. Das Spiel 

verlief bis zur Pause torlos. Nach der Pause wird der Kampf verteilter. In-

folge eines vor dem Bordesholmer Tor entstehenden Gedränges, bekommt 

Viktoria einen Elfmeter zugesprochen, der aber vom Torwächter gut gehal-

ten wurde. Nach einigen beiderseitigen Vorstößen, die aber durch die guten 

Verteidigungen zu nichte gemacht wurden, gibt der Bordesholmer Rechts-

außen eine flache Flanke zur Mitte, die vom Linksinnenstürmer unhaltbar 

verwandelt wurde. Eine von Viktoria getretene Ecke wurde für Bordesholm 

verhängnisvoll, denn infolge Hand machen bekam Viktoria einen Elfmeter 

zugesprochen, der unhaltbar eingesandt wurde. Kurz danach konnte Vikto-

ria nochmals erfolgreich sein und bis kurz vor Schuß noch mit 2:1 führen. 

Dann beginnt ein ziemlicher heißer Kampf um den Sieg und die Bor-
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desholmer greifen stark an und können auch durch den Rechtsinnen den 

Ausgleich herbeiführen. Bei dem unentschiedenen Stand 2:2 blieb es denn 

auch bis zum SchluÇ.ñ (KrB vom 04.10.1912) 

 

 
KrB vom 04.10.1912 

[127] Bordesholm, 9.Oktober: ĂWeil ihm die Schankkonzession verwei-

gert wurde, drohte ein Einwohner in Hoffeld öffentlich im Kreisblatt, sei-

nen Besitz den Zigeunern zu verkaufen. Seit gestern sind nun tatsächlich 

mehrere Wagen voll der braunen Gesellen eingerückt und kampieren vor-

läufig noch in Zelten und Wagen auf dem fraglichen Besitz. Auch ein ande-

rer Einwohner am Bordesholmer Bahnhof will seinen Besitze an Zigeuner 

verkaufen, und ist schon in Verhandlung mit denselben getreten. Wenn die 

Kommune nicht rechtlich Handhaben hat, gegen diesen Zuwachs, der auch 

noch eine Anzahl Kinder hat, so wird man wohl berechtigte Fragen wegen 

seines Eigentums hegen dürfen. Hoffentlich wird man diese Vaganten bald 

wieder los. ï Die innere Reparatur unserer Kirche ist so weit gediehen, daß 

man zuversichtlich hofft, am 20. Oktober mit dem Erntedankfest dieselbe 

einweihen zu können. ï Große Scharen wilder Gänse, die gegen Westen 

zogen, lassen auf große Kälte im Osten und Norden schließen und wenig 

Hoffnung zu, daÇ wir noch wieder Wªrme in diesem Herbst bekommen.ñ 

(HC vom 12.10.1912) 

 

[128] Bordesholm, 10. Oktober: ĂEinen interessanten Zuwachs hat unser 

Ort vor einigen Tagen erhalten in Gestalt einer Horde Zigeuner, die sich in 

dem früheren Café Ruhleben häuslich niedergelassen haben. Die braune 

Gesellschaft ist vorläufig mit sehr gemischten Gefühlen aufgenommen 

worden.ñ (KrB vom 11.10.1912) 
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KrB vom 04.10.1912 

[129] Bordesholm, 11. Oktober: ĂUnser Ort ist vor einigen Tagen von 

zahlreichen Zigeunerfamilien heimgesucht worden. Zurzeit haben 8 Fami-

lien im Garten des Wienandschen Grundstücks ihr Lager aufgeschlagen 

und führen dort das reine Nomadenleben. Zum 1. November werden die 

Zigeuner in das Haus Wienands, das sie auf ein Jahr gepachtet haben, ein-

ziehen. Wie verlautet, sollen noch 20 Zigeunerwagen hinzukommen.ñ 

(KNN vom 12.10.1912) 

 

[130] Negenharrie, 11. Oktober: ĂBorwig-Negenharrie verkaufte seinen 

Hof an die Kieler Hausverwertung f¿r etwa 57 000 Mk.ñ (KNN vom 

12.10.1912) 

 

[131] Bordesholm, 17. Oktober: ĂHat schon der Einzug der Zigeuner nach 

hier unangenehm berührt, und wird nach Mitteln und Wegen gesucht, um 

die braune Gesellschaft wieder loszuwerden, so ist andererseits wiederum 

nicht zu verstehen, wie die Zigeunerfrauen von einem Teil des hiesigen zar-

ten Geschlechts unterstützt werden. Meist in der Dämmerung findet der Be-

such bei den braunen Wahrsagerinnen statt, um sich für Geld (es werden 

auch Lebensmittel in Zahlung genommen), wahrsagen zu lassen. Es soll 

dies ein sehr einträgliches Geschäft sein. Hoffentlich tragen diese Zeilen 

zur Steuerung des Unfugs bei. 

In Grevenkrug wurde an Stelle des wegen Nervenkrankheit von seinem 

Amte zurückgetretenen Kätners J. Stange der Hufner J. Reese zum Ge-

meindevorsteher gewählt. 

Im Schulhause zu Blumenthal wurde in Abwesenheit des Lehrers Göttsche 

am hellen Tage ein Einbruchsdiebstahl verübt. Die Diebe erbeuteten einige 

Mark an Geld und Wäsche. Als sie überrascht wurden ergriffen sie die 
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Flucht. Ortseinwohner verfolgten die beiden Einbrecher bis ins Gehölz, wo 

sie leider entwischen konnten; doch ist der eine derselben erkannt worden.ñ 

(KrB vom 18.10.1912) 

 

  KrB vom 18.10.1912 
 

[132] Bordesholm, 19. Oktober: ĂDie Zigeuner, die sich vor einiger Zeit 

hier niedergelassen haben und trotz Verwarnung es unterlassen hatten, sich 

die polizeiliche Erlaubnis, in Wohnwagen zu wohnen, zu verschaffen, soll-

ten auf Anordnung des Ortsvorstandes mit Hilfe von Spritzen von der Feu-

erwehr vertrieben werden. Die Maßnahme hat aber den erhofften Erfolg 

nicht gehabt. Die Zigeuner haben das Wienandsche Gewese gemietet und 

sollen es beziehen, sobald der Besitzer ausgezogen ist.ñ (KNN vom 

20.10.1912) 
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[133] Grevenkrug, 19. Oktober: ĂBestªtigt wurde die Wahl des Hufners 

Jochim Reese zum Gemeindevorsteher in Grevenkrug.ñ (KNN vom 

20.10.1912) 

 

[134] Voorde, 22. Oktober: ĂEin Diebstahl wurde am hellen Mittag beim 

früheren Landmann Hans Hanff-Rotenhahn ausgeführt. Die Diebe zer-

schlugen die Scheiben der verschlossenen Haustür, stiegen in das Haus, er-

brachen den Kleiderschrank und entwendeten Kleidungsstücke, mit denen 

sie eiligst verschwanden. Verdªchtigt sind zwei ĂMonarchenñ, die kurz 

vorher in der Nachbarschaft gebettelt hatten.ñ (KNN vom 23.10.1912) 

 

[135] Bordesholm, 24. Oktober: ĂDas Fest der goldenen Hochzeit feiern 

morgen (Sonnabend) die Eheleute M. Kühl und Frau hierselbst. Der Jubilar 

ist Kampfgenosse von 1848.ñ (KrB vom 25.10.1912) 

 

[136] Bordesholm, 28. Oktober: ĂSeit einer Woche gastiert hierselbst das 

Goslaer Theaterensemble, das im Alten Haidkrug Vorstellungen gibt. Da 

das Repertoire leichtere Lustspiele, Operetten usw. umfaßt, und recht gut 

gespielt wird, wird der Besuch auch wohl ein lohnender werden, wenigs-

tens haben andere Theatergesellschaften hier immer gut abgeschnitten.ñ 

(HC vom 30.10.1912) 

 

[137] Voorde, 29. Oktober: ĂErnst Tischer verkaufte seine an der Bahn-

hofstraÇe belegene Villa f¿r 25 000 Mk. an Paul Gºttsch.ñ (KNN vom 

30.10.1912) 

 

[138] Bordesholm, 31. Oktober: ĂDie Einweihung unserer neu renovier-

ten Kirche findet am 10 November statt. Gleichzeitig verbunden damit ist 

das Erntedankfest. Die Festpredigt wird Herr Probst Riewerts aus Neumü-

nster halten. 

Das Submissionsergebnis der ausgeschriebenen Arbeiten für das hiesige 

Kreisverwaltungsgebäude ist folgendes: Für die Erd- und Maurerarbeiten 

hatten sich 5 Unternehmer beworben, wovon G. Butenschön-Voorde mit  

27 044,60 M den Mindestfordernden und Gebr. Freese-Bordesholm mit  

31 958,35 M den Höchstfordernden darstellen. Für die Zimmererarbeiten 

bewarben sich 13 Unternehmer, Mindestfordernder war H. C. Sellmer-

Molfsee mit 13 054,90 M und Höchstfordernder H. Reese-Bordesholm mit 

16 567,85 M. Von den 7 Bewerbern der Anstreicherarbeiten (außen) war 
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Mindestfordernder H. Grünewald-Bordesholm mit 133,85 M und Höchst-

fordernder H. Burmeister-Schmalstede mit 293,00 M. Ebenfalls wenig Be-

achtung fand die Ausschreibung der Klempnerarbeiten, wofür sich nur H. 

Stender und Chr. Schlüter, beide aus Bordesholm, bewarben; ersterer war 

mit 1186,70 M der Mindestfordernde, letzterer mit 1307,00 M der Höchst-

fordernde. 

Der Bordesholmer Lehrerverein, der zu den ältesten unserer Provinz gehört, 

konnte am 23. Oktober auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken. 

Ein seltenes Jagdglück hatte der Landmann Heinrich Schramm in Dätgen. 

Er erlegte mit einem Doppelschuß zwei Dammhirsche (Spießer), die aufge-

brochen fast 200 Pfund wogen. Schr. schoß diesen Sommer bereits ein 

gleiches Tier. Dammwild kommt in den dortigen Revieren selten vor. 

Lehrer Stammer in Voorde beabsichtigt zum 1. April nächsten Jahres nach 

fast 40jähriger Amtszeit in den Ruhestand zu treten. 

Die sehr steile und gefährliche Strecke der Straße durch Voorde wird ge-

genwärtig durch Erdarbeiten so verbessert, daß sie in Zukunft ohne Gefahr 

zu befahren ist. Damit wird ein alter ¦belstand beseitigt.ñ (KrB vom 

01.11.1912) 

 

  KNN vom 05.11.1912 
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KrB vom 01.11.1912 

[139] Bordesholm, 7. November: ĂIm Laufe der Woche kehrt Herr Pastor 

Giese von seinem Erholungsurlaub zurück. Derselbe wird zur Einweihung 

unserer neu restaurierten Kirche verbunden mit Erntedankfest am 10 Nov. 

die Festpredigt selbst halten und nicht, wie in letzter Nr. mitgeteilt, Herr 

Probst Riewerts-Neumünster. 

Die Gemeindevertretung beschloß, den Weg von Bordesholm nach Hof-

feld-Sören vom Orte bis zur Hoffelder Gemarkungsgrenze in mehreren Jah-

ren chausseemäßig auszubauen und zu den Kosten eine Beihilfe des Kreise 

zu erbitten. 

Am Dienstag, 26. November, findet im Saale des Gasthauses ĂZur Lindeñ 

ein Konzert der hiesigen Liedertafel statt. Der Musikausschuß hat ein vor-

treffliches Programm, das in Kürze bekannt gegeben wird, aufgestellt. Die 

Instrumentalmusik liefert wieder das rühmlich bekannte Künstlerquartett 

der Regimentskapelle der 163er. Außerdem wirken als Solisten mit die 

Konzertsängerin Frl. Alma Rudolph aus Neumünster (Lieder für Sopran) 

und Herr Otto Clausen-Bordesholm (Violinvorträge). Der Männerchor wird 

eine Anzahl der schönsten Lieder zu Gehör bringen. Die Klavierbegleitung 
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zu den Solovorträgen wird Frl. Klama vom Kieler Konservatorium über-

nehmen. 

Die Jugendspielplatzfrage ist nun entschieden und der Platz hinter dem 

ĂAlten Haidkrugñ auf der sog. Hofkoppel von der Gemeinde f¿r 6000 M 

gekauft, in welchem Preise die nicht unerheblichen Planierungsarbeiten in-

begriffen sind. Da der Platz von keiner staubigen Straße begrenzt wird, 

kann er für gedachten Zweck nicht schöner gewünscht werden.  

Die Hauptarbeiten für die Herstellung des neuen Kreisverwaltungsgebäudes 

sind jetzt vergeben.  

Unter Zuhilfenahme auswärtiger Gendarmerie wurden die überzähligen Zi-

geuner, die trotz aller Aufforderungen nicht gutwillig gingen, auf den 

Schub gebracht und nur die Kopfzahl, die gesetzlich das Haus bewohnen 

darf, hier gelassen. Da die Mietsverhandlungen des Besitzers mit den Zi-

geunern gescheitert sind, werden die noch zurückgebliebenen Familien je-

denfalls auch bald abziehen. Das Haus steht jetzt zum Verkauf und bittet 

uns der Besitzer, Herr Lüneburg, mitzuteilen, daß die Zigeuner das Haus in 

keiner Weise beschädigt hätten.  

Die Jagdgerechtsame war bisher für jährlich 600 Mk. an hiesige Einwohner 

verpachtet und, da die Pachtzeit abgelaufen war, denselben Pächtern für die 

gleiche Pacht weiterverpachtet worden. Hiergegen erhoben einige Jagdinte-

ressenten Einspruch und boten infolgedessen die bisherigen Pächter frei-

händig jährlich 1000 Mk. Trotzdem wurde aufs neue Einspruch beim 

Kreisausschuß erhoben. Dieser wies jedoch den Einspruch mit der Begrün-

dung zurück, daß der Pachtpreis für das Areal von ca. 700 ha angemessen 

sei.  

Die Holzhandlung Gebr. Freese kaufte von dem Hufner Brockstedt-

Blumenthal einen ca. 8 Hektar großen schlagbaren Wald für 36 000 Mk.  

Die am Sonnabend im königlichen Gehege Sören abgehaltene Treibjagd, an 

der zahlreiche Marineoffiziere aus Kiel teilnahmen, ergab 40 Hasen, 2 

Stück Rehwild und einen Fasanenhahn.ñ (KrB vom 08.11.1912) 

 

[140] Molfsee, 11. November: ĂDer Kegelklub ĂGut Holzñ beging gestern 

im ĂBªrenkrugñ unter sehr großer Beteiligung und unter Teilnahme einiger 

auswärtiger Klubs die Feier des zehnjährigen Bestehens. Nachdem am 

Nachmittag dem Kegelsport gehuldigt worden war, begann abends um 8 

Uhr die Stiftungsfeier. Der 1. Vorsitzende, Landmann Delfs, hieß in einer 

Ansprache alle Anwesende willkommen. Nach einer wohlgelungenen The-

ateraufführung beschloß ein Ball das Fest.ñ (KNN vom 12.11.1912) 
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[141] Voorde, 14. November: ĂAuf der Treibjagd in Kleinflintbek wurden 

59 Hasen, 2 Stück Rehwild und 1 Fuchs geschossen. ï Die Treibjagd in Te-

chelsdorf ergab 39 Hasen, 2 Stück Rehwild und 1 Fuchs. ï In Schierensee 

fiel die Frau des Schuhmachermeisters Knust von der Leiter und erlitt eine 

Gehirnersch¿tterung. Das Befinden der Verungl¿ckten ist befriedigend.ñ 

(KNN vom 15.11.1912) 

 

  KNN vom 15.11.1912 
 

[142] Bordesholm, 14. November: ĂDer Verein ehemaliger Soldaten in 

Bordesholm kann im Januar 1913 auf ein 25jähriges Bestehen zurückbli-

cken. Aus diesem Anlaß und gleichzeitig zur Erinnerung an die große Zeit 

der Freiheitskämpfe vor 100 Jahren wird der Verein nach Beschluß der 

letzten Generalversammlung vom 24.- 26. Januar n. J. vaterländische Fest-

spiele zur Aufführung bringen. Der Festausschuß wird schon in nächster 

Woche mit den Vorbereitungen beginnen.ñ (KrB vom 15.11.1912) 

 

[143] Bordesholm, 21. November: ĂIn der Nacht vom Montag zum Diens-

tag ½ 12 Uhr brach bei dem Hufner Reese in Bissee Feuer aus, durch wel-

ches Stallungen und Scheune eingeäschert wurden. Den vereinigten Feuer-

wehren gelang es, das Wohnhaus durch kräftiges Wassergeben zu retten. 
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Auch das Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden. Über die Entste-

hungsursache ist bisher nichts bekannt geworden. Erwähnt sei noch, daß 

sich unsere freiwillige Feuerwehr durch ganz besondere Schnelligkeit aus-

zeichnete, sie war eine der ersten am Platze, trotzdem sie den weitesten 

Weg hatte.  

Das neue Schulhaus in Loop wurde eingeweiht und in Benutzung genom-

men. Die Weihrede hielt Hauptpastor Hansen-Nortorf.ñ (KrB vom 

22.11.1912) 

 

  KrB vom 15.11.1912 
 

[144] Kreis Bordesholm, 21. November: ĂDie elektrische ¦berlandzentra-

le Loop hat das Elektrizitätswerk in Liquidation Innien angekauft und wird 

sich nach Verbindung mit diesem zu einer mittelholsteinischen Überland-

zentrale auswachsen. Mit dem Bau der Fernleitungen Loop-Innien über 

Gnuz wird in diesen Tagen begonnen. Nach Fertigstellung dieser Leitungen 

werden von Loop aus in Zukunft die Dörfer Loop, Schönbeck, Einfeld, 

Krogaspe, Timmaspe, Gnutz, Innien, Bargfeld, Bünzen und Homfeld An-

schluß an die Looper Überlandzentrale haben. Außerdem erhalten voraus-

sichtlich demnächst Verbindung die Dörfer Schülp und Dätgen, vielleicht 

auch die Stadt Nortorf. Das neuerbaute Elektrizitätswerk liegt beim sog. 

ĂHºllnñ nahe dem groÇen Moore. Als Heizungsmaterial wird mit gutem Er-

folg Torf verwendet.ñ (KNN vom 22.11.1912) 

 

[145] Bordesholm, 22. November: ĂIn einer abgehaltenen Generalver-

sammlung der hiesigen gewerblichen Ortskrankenkasse wurde darüber be-

raten, ob die Kasse in eine allgemeine Ortskrankenkasse umzugestalten sei 

oder ob dieselbe als besondere Ortskrankenkasse bestehen bleiben solle. Da 
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nach den Bestimmungen der Reichversicherungsverordnung die General-

versammlung einen der beiden genannten Anträge stellen muß, so wurde 

man sich nach längerem Disput für und gegen den Anschluß an die allge-

meine Ortskrankenkasse, dahin einig, nach einigen Wochen in einer außer-

ordentlichen Generalversammlung endgültig, unter Zuhilfenahme eines 

möglichst unparteiischen Sachverständigen darüber zu beschließen. Das 

Gehalt des Rechnungsführers wurde auf seinen Antrag von 400 Mark auf 

550 Mark erhöht. ï Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung des 

Bordesholmer landwirtschaftlichen Vereins findet am Dienstag, den 8. De-

zember, vormittags 10 Uhr im ĂAlten Haidkrugñ hierselbst statt. Eine inte-

ressante Tagesordnung läßt einen starken Besuch erwarten. ï Am Sonntag, 

den 1. Dezember veranstaltet der Liberale Vereine eine öffentliche Ver-

sammlung in Delfs Gasthof in Brügge, in welcher der Reichstagsabgeord-

nete Dr. Struve-Kiel ¿ber die politische Lage reden wird.ñ (HC vom 

26.11.1912) 

 

[146] Voorde. 25. November: ĂDer Jugendpflegeverein f¿r den Amtsbe-

zirk Großflintbek und Molfsee hielt am Sonnabend im ĂEiderschlºÇchenñ 

seinen dritten, sehr gut besuchten Jugendpflegeabend ab. Der Vorsitzende, 

Pastor Langreen, eröffnete mit einer Ansprache die Veranstaltung. Präpa-

randen-Lehrer Duggen-Rendsburg schilderte das Leben und Wirken des 

schleswig-holsteinischen Dichters Timm Kröger. Max Heitmann, Frl. Ber-

tha Martens-Großflintbek und Frau Hagemann-Blumenthal erfreuten durch 

Deklamationen. Die von Struve und Bohde-Molfsee gehaltenen humoristi-

schen Vorträge fanden großen Anklang. Die Großflintbeker Liedertafel 

wartete mit wohlgelungenen Gesangsvorträgen auf. Ein Lichtbildervortrag 

des Lehrers Christiansen-Molfsee ¿ber ĂDeutschlands Kolonienñ fand leb-

hafte Anerkennung.ñ (KNN vom 26.11.1912) 

 

[150] Blumenthal, 29. November: ĂAuf der Treibjagd in Blumenthal wur-

den fast 50 Hasen, 5 St¿ck Rehwild und einige Rebh¿hner geschossen.ñ 

(KNN vom 30.11.1012) 
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KrB vom 29.11.1912 

[151] Bissee, 30. November: ĂDie Wahl des Hufners Theodor Stocks zum 

Gemeindevorsteher und die des Hufners Ernst Hamann zu Gemeindevor-

steher-Stellvertreter wurde bestªtigt.ñ (KNN vom 01.12.1912) 

 

[152] Voorde, 5. Dezember: ĂAuf der von Kieler Herren in Rumohr abge-

haltenen Treibjagd wurden 89 Hasen zur Stecke gebracht.ñ (KNN vom 

06.12 1912) 

 

[153] Bordesholm, 5. Dezember: ĂDie Gemeindevertretung setzte eine 

Kommission, bestehend aus Gemeindevorsteher Crauel, Rechnungsrat Lü-

ders und Fabrikant H. Freese ein, die mit dem Kreisausschuß wegen Verle-

gung der Herberge zur Heimat an die Altona-Kieler Chaussee oder in deren 

Nähe verhandeln soll. Weiter wurde beschlossen, der schleswig-

holsteinischen Feuerwehrunterstützungskasse in Kiel mit je 20 Mann von 

Zug I und II der freiwilligen Feuerwehr beizutreten.ñ (KNN vom 

06.12.1912) 
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  KrB vom 06.12.1912 
 

[154] Bordesholm, 5. Dezember: ĂIn der Sitzung des Schulvorstandes am 

vergangenen Montag wurde auf ein Gutachten des Baurats Bucher hin be-

schlossen, als Bauplatz für die zukünftige Schule die Heesch-Kaacksche 

Koppel hinter der Deinertschen Brauerei für den Preis von 5000 M zu er-

werben. 

Die am letzten Sonntag in Kaacks Gastwirtschaft abgehaltene Jugendver-

sammlung war gut besucht. Ein von Hauptlehrer Clausen gehaltener inte-

ressanter Vortrag ¿ber ĂDichter der Befreiungskriegeñ wurde mit groÇem 

Beifall aufgenommen, ebenso die vorgetragenen Lieder und Rezitationen 

aus jener großen Zeit. Die vorhandenen Spiele (Dame, Schach usw.) wur-

den nachdem von den jungen Leuten recht fleißig benutzt. 

Den Königlichen Förstern Geerdts in Bordesholm und Behling in Forsthaus 

Sören ist der Charakter als Hegemeister verliehen worden. 

Bei der Treibjagd in Bordesholm wurden 29 Hasen und 1 Falke erlegt. 

Jagdkºnig wurde Brauereibesitzer Deinert.ñ (KrB vom 06.12.1912) 

 

[155] Bordesholm, 5. Dezember: ĂBei dem heute Vormittag erfolgten ºf-

fentlichen Aufgebote von 5 Bauplätzen auf der Gemeindekoppel nördlich 

der Holstenstraße gab Viehhändler Sinn, Bordesholm-Bahnhof, das 
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Höchstgebot von 4000 Mark für alle 5 Bauplätze ab, die ihm dafür überlas-

sen wurden ï Auf einer dem Rentier Köbke gehörenden Tannenkoppel 

werden zurzeit 10 000 Tannen geschlagen und abgefahren. Dieselben sind 

von einem Berliner Händler gekauft. ï Eine auf dem Transport wild ge-

wordene Kuh geriet bei dem Neubau des Kreishauses in die Kalkgrube, 

konnte aber ohne Schaden wieder herausgeschaufelt werden, befreite sich 

dann aufs Neue und wurde erst in Reesdorf wieder eingefangen. Die Jagd 

dauerte den ganzen Tag.ñ (HC vom 07.12.1912) 

 

[156] Voorde, 6. Dezember: ĂDie letzte Hinrichsche Stammstelle, ca. 60 

Tonnen groÇ, wurde f¿r 87 000 Mk. an Boysen aus Angeln verkauft.ñ 

(KNN vom 07.12.1912) 

 

[157] Kreis Bordesholm, 7. Dezember: ĂDie Hamburger Chaussee zwi-

schen Voorde und Grevenkrug wird gegenwärtig durch Steinschlag und 

Kies mit Hilfe der Dampfwalze aufgebessert.ñ (KNN vom 08.12.1912) 

 

[158] Molfsee, 10 Dezember: ĂDer B¿rgerverein hat bei der Gemeindever-

tretung beantragt, einen direkten Weg nach Klein-Flintbek zu schaffen. Da 

zwischen den beiden Ortschaften sich das Eidertal befindet, so wäre durch 

Überbrückung der Eider und Herstellung eines Fußweges von der Eider-

brücke bis zur Überführung der Eisenbahn seitens der Gemeinde Klein-

Flintbek der neue Verbindungsweg geschaffen. Es würde dadurch eine Zei-

tersparnis von ¾ Stunde erzielt werden. Wie verlautet, sind beide Gemein-

den dem Projekt geneigt.ñ (KNN vom 11.12.1912) 

 

[159] Großflintbek, 11. Dezember: ĂDie in den Tannen des Schulenhofer 

Geheges von Jägern tot aufgefundene Frau, deren Persönlichkeit nicht fest-

gestellt werden konnte, ist nach vorhergegangener Leichschau gestern der 

Erde übergeben. Von der Leichenöffnung wurde Abstand genommen, da 

der Kºrper stark in Verwesung ¿bergegangen war.ñ (KNN vom 

12.12.1912) 

 

[160] Bordesholm, 12. Dezember: ĂDer Verband der Ziegenzuchtvereine 

für die Provinz Schleswig-Holstein tagt hier am 30. Dezember. Im Bahn-

hofshotel. ï Auf dem Gebiete der Ziegenzucht steht der Kreis Bordesholm 

in der Provinz Schleswig-Holstein an zweiter Stelle, denn dem Kreisverein 

sind rund 20 Einzelvereine mit 1100 Mitgliedern angeschlossen. Das Herd-
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buch weist mehr als 400 eingetragene Tiere auf. Für das nächste Jahr liegen 

so viele Bestellungen von Zuchttieren vor aus anderen Provinzen, daß der 

Kreisverein mit einem Umsatz von mindestens 5000 Mark rechnen kann. 

Geleitet wird der Kreisverein von Hans Schurbohm-Klein-Harrie. 

Der Schlachter Emil Krützfeldt, Bordesholm, kaufte von dem Hufner Jo-

hannes Gabriel in Wattenbek ein an der Chaussee Bahnhof Brügge gelege-

nen Bauplatz. Daselbst wird eine Filiale der Bäckerei und Konditorei von 

Konrad Schwarz erºffnet.ñ (KrB vom 13.12.1912) 

 

[161] Kreis Bordesholm, 12 Dezember: ĂDie HolstenstraÇe zwischen 

Bordesholm Nord und dem Bahnhof ist kürzlich neu chaussiert worden. 

Jetzt wird die Hamburger Chaussee auf einer größeren Strecke bei Bor-

desholm durch Steinschlag und Kies aufgebessert und mit Hülfe der 

Dampfwalze sofort in gebrauchsfertigen, tadellosen Zustand versetzt. ï Bei 

dem im Gehölz bei Grevenkrug befindlichen Wohnpavillon des Rentners 

R. Müller in Kiel wurden nächtlicherweise mehrere Bretter vom Dach her-

untergeschlagen und inwendig verschiedene Gegenstände durcheinander 

geworfen. Da keine Wertgegenstände vermißt werden, nimmt man an, daß 

grober Unfug oder ein Racheakt vorliegt. ï Bei der von dem Jagdpächter 

Brauereibesitzer Deinert-Bordesholm gestern veranstalteten Treibjagd auf 

der Feldmark Grevenkrug wurden 88 Hasen zur Strecke gebracht.ñ (HC 

vom 14.12.1912) 

 

  HC vom 15.12.1912 
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KrB vom 13.12.1912 


